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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Offenbarung be-
schreibt ein Anzeigefeld und eine Anzeigevorrichtung, wobei
das Anzeigefeld eine Ansteuersignalsteuerung umfasst und
die Ansteuersignalsteuerung ist so konfiguriert, dass N Pri-
märansteuersignale, die von einer ersten Ansteuerungsein-
heit erzeugt werden, in 2N Sekundäransteuersignale umge-
wandelt werden, die einem von einer zweiten Ansteuerungs-
einheit erzeugten Anzeigesteuersignal entsprechen. Fort-
laufend werden 2N Sekundäransteuersignale an 2N Gatter-
steuerschaltungen ausgegeben, wobei jede der 2N Gatter-
steuerschaltungen so konfiguriert ist, dass eine Pixelgrup-
pe in einem Anzeigebereich angesteuert wird, wobei die Pi-
xelzeilen der unterschiedlichen Pixelgruppen abwechselnd
so angeordnet sind, um Gattersteuerschaltungen anzusteu-
ern, welche Sekundäransteuersignale dergestalt konfigurie-
ren, um gleichzeitig in einem ersten Anzeigemodus zwei ge-
paarte Pixelgruppen anzusteuern und abwechselnd zwei ge-
paarte Pixelgruppen gemäß einem zweiten Anzeigemodus
anzusteuern.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Anmeldung betrifft das Ge-
biet von Anzeigetechnologien, insbesondere ein An-
zeigefeld und eine Anzeigevorrichtung.

Hintergrund

[0002] Im Vergleich zu allgemeinen zweidimensio-
nalen (2D) Bildanzeigetechnologien bieten dreidi-
mensionale (3D) Displaytechnologien klare Stereo-
bilder ohne Einschränkung der Bildqualität auf dem
Bildschirm, wobei das jeweilige Bild scheinbar außer-
halb des Bildschirms dargestellt wird und dem Be-
trachter eine intensive Erfahrung vermittelt. Infolge-
dessen haben sich die 3D-Technologien rasch entwi-
ckelt und es wurden Anzeigefelder entwickelt, die ei-
ne wechselseitige Umwandlung zwischen einem 2D-
Bild und einem 3D-Bild ermöglichen.

[0003] Nach dem Stand der Technik stellen Anzei-
gefelder ein 2D-Bild mithilfe einer vorhandenen in-
tegrierten Schaltung (IC) dar. Um eine doppelte Pi-
xel-Dichte in horizontaler Richtung (Horizontal Dou-
ble Density Pixel, HDDP) darstellen zu können, müs-
sen das 2D-Bild und das 3D-Bild über die gleiche Auf-
lösung verfügen, wobei eine verdoppelte Auflösung
in einer einzelnen Richtung (etwa in Richtung der lan-
gen Seite oder einer kurzen Seite des Displays) des-
wegen notwendig ist, damit die vorhandene integrier-
te Schaltung nicht als Ansteuerung für die Anzeige
sowohl eines 2D-Bildes als auch eines 3D-Bildes ar-
beitet.

Zusammenfassung

[0004] In Anbetracht der obigen Ausführungen bie-
tet die vorliegende Erfindung ein Anzeigefeld und ei-
ne Anzeigeeinrichtung, um technische Probleme des
Standes der Technik zu lösen: Die vorhandene inte-
grierte Schaltung kann als Treiber für die Anzeige so-
wohl von 2D-Bildern als auch 3D-Bildern arbeiten und
stellt darüber hinaus sicher, dass die 2D-Bilder und
3D-Bilder über die gleiche Auflösung verfügen.

[0005] In einem ersten Aspekt stellt die vorliegende
Erfindung ein Anzeigefeld wie folgt bereit: einen An-
zeigebereich und einen diesen Anzeigebereich um-
gebenden Randbereich, wobei
der Anzeigebereich Pixel darstellt, die in einem nxm-
Raster zwecks Anzeige eines Bildes angeordnet
sind, wobei n und m beides positive ganze Zahlen
sind und der Randbereich über eine erste Ansteue-
rungseinheit, Gattersteuerschaltungen, eine zweite
Ansteuerungseinheit und eine Ansteuersignalsteue-
rung verfügt;

die erste Ansteuerungseinheit ist so konfiguriert, dass
N Primäransteuersignale erzeugt werden, wobei N ei-
ne positive ganze Zahl ist;
die zweite Ansteuerungseinheit ist so konfiguriert,
dass ein Anzeigesteuersignal erzeugt wird und ferner
so konfiguriert, um ein entsprechendes Datensignal
für jede Pixelzeile zu liefern; und
die Ansteuersignalsteuerung ist so konfiguriert, dass
eine Anzahl N von Primäransteuersignalen von
der ersten Ansteuerungseinheit in eine Anzahl 2N
von Sekundäransteuersignalen umgewandelt wer-
den, die gemäß dem Anzeigesteuersignal erzeugt
werden und fortlaufend werden 2N Sekundäransteu-
ersignale für die 2N Gattersteuerschaltungen ausge-
geben. Jede der 2N Gattersteuerschaltungen ist so
konfiguriert, dass eine Pixelgruppe in dem Anzeige-
bereich angesteuert wird, wobei die Pixelzeilen der
jeweils verschiedenen Pixelgruppen abwechselnd so
angeordnet sind, um Gattersteuerschaltungen anzu-
steuern, welche Sekundäransteuersignale dergestalt
konfigurieren, um gleichzeitig in einem ersten Anzei-
gemodus zwei gepaarte Pixelgruppen anzusteuern
und abwechselnd zwei gepaarte Pixelgruppen ge-
mäß einem zweiten Anzeigemodus anzusteuern.

[0006] In einem zweiten Aspekt stellt eine Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ferner eine An-
zeigevorrichtung bereit, einschließlich des Anzeige-
felds im vorher genannten ersten Aspekt.

[0007] Mit dem Anzeigefeld und der Anzeigevor-
richtung gemäß den Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung und Bereitstellung der Ansteuersi-
gnalsteuerung im Anzeigefeld kann für den Fall ei-
ner Erzeugung des Primäransteuersignals durch ei-
nen üblichen integrierten Schaltkreis die Ansteuer-
signalsteuerung N Primäransteuersignale in 2N Se-
kundäransteuersignale umwandeln, wobei diese Se-
kundäransteuersignale die Gattersteuerschaltungen
aktivieren können, um entsprechende Pixelgruppen
zu steuern und alternativ gleichzeitig zwei paarwei-
se verbundene Pixelgruppen unter einem ersten An-
zeigemodus anzusteuern sowie alternativ zwei ge-
paarte Pixelgruppen unter einem zweiten Anzeige-
modus anzusteuern, wodurch das Anzeigefeld so-
wohl im ersten Anzeigemodus und zweiten Anzeige-
modus über die gleiche Auflösung verfügt.

Beschreibung der Zeichnungen

[0008] Andere Merkmale, Aufgaben und Vorteile der
vorliegenden Offenbarung werden durch die folgen-
de detaillierte Beschreibung hinsichtlich der nicht
einschränkenden Ausführungsformen durch Betrach-
tung der beiliegenden Zeichnungen ersichtlich:

[0009] Fig. 1 ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus eines Anzeigefeldes zur Anzeige eines 2D-
Bildes nach dem Stand der Technik;
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[0010] Fig. 2 ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus eines HDDP-Anzeigefeldes nach dem Stand
der Technik;

[0011] Fig. 3 ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus eines Anzeigefeldes nach einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung;

[0012] Fig. 4A ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus einer Pixelanordnung nach einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung;

[0013] Fig. 4B ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus einer weiteren Pixelanordnung nach einer
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung;

[0014] Fig. 5 ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus einer Ansteuersignalsteuerung nach einer
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung;

[0015] Fig. 6 ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus eines Schaltkreises einer Ansteuersignal-
steuerung nach einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung;

[0016] Fig. 7A ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus eines Schaltkreises einer Ansteuersignal-
steuerung nach einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung;

[0017] Fig. 7B ist ein Zeitablaufplan von verschiede-
nen in Fig. 7A gezeigten Signalen;

[0018] Fig. 8 ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus eines weiteren Anzeigefeldes nach einer
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung;

[0019] Fig. 9A ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus eines weiteren Schaltkreises einer Ansteu-
ersignalsteuerung nach einer Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung;

[0020] Fig. 9B ist ein Zeitablaufplan von verschiede-
nen in Fig. 9A gezeigten Signalen;

[0021] Fig. 10 ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus eines weiteren Anzeigefeldes nach einer
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung; und

[0022] Fig. 11 ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus einer Anzeigevorrichtung nach einer Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung.

Ausführliche Beschreibung der Ausführungsformen

[0023] Die vorliegende Offenbarung wird nachste-
hend im Detail mit beigefügten Zeichnungen und Aus-
führungsformen beschrieben. Es sei darauf hinge-
wiesen, dass die hier angegebenen speziellen Aus-
führungsformen lediglich zur Erläuterung und nicht

als Einschränkung der vorliegenden Erfindung die-
nen sollen. Zusätzlich wird angemerkt, dass lediglich
Teilinhalte der vorliegenden Offenbarung und nicht
alle Inhalte in den begleitenden Zeichnungen zur Ver-
einfachung der Beschreibung veranschaulicht wer-
den.

[0024] Derzeit werden Anzeigefelder zumeist noch
zur Anzeige von 2D-Bildern verwendet. Wie in Fig. 1
gezeigt, umfasst ein Anzeigefeld 11 zur Anzeige ei-
nes 2D-Bildes M Pixel 111, die in Längsseitenrichtung
X1 des Anzeigefelds angeordnet sind sowie J Pixel,
die entlang einer kurzen Seitenrichtung X2 des Anzei-
gefeldes angeordnet sind, wobei M und J beide po-
sitive ganze Zahlen sind und in der Fig. 1 die Buch-
staben R ein rotes Pixel, G ein grünes Pixel und B
ein blaues Pixel als drei Primärfarben Pixel darstel-
len. Aus Fig. 1 wird ersichtlich, dass eine Auflösung
des Anzeigefeldes 11 ein Produkt von M und J ist.

[0025]  Im Zuge der Entwicklung der Anzeige-Tech-
nologien wurden Anzeigefelder für die Anzeige von
3D-Bildern bereitgestellt und einige Anzeigefelder
wie etwa ein HDDP-Anzeigefeld können sowohl 2D-
Bilder als auch 3D-Bilder anzeigen. Die obigen An-
zeigefelder für die Anzeige von 3D-Bildern arbeiten
nach dem folgenden Grundprinzip: Das gleiche Bild
wird als ein Bild für das linke Auge und ein Bild für
das rechte Auge angezeigt und die Bilder für das lin-
ke bzw. rechte werden durch verschiedene Pixel an-
gezeigt und somit empfängt das linke Auge eines Be-
trachters das für das linke Auge bestimmte Bild und
das rechte Auge des Betrachters empfängt das für
das rechte Auge bestimmte Bild und der Effekt einer
räumlichen Darstellung eines 3D-Bildes wird durch
eine Zeitdifferenz zwischen dem für das linke Au-
ge bestimmte Bild und dem für das rechte Auge be-
stimmte Bild erreicht.

[0026] Um für ein HDDP-Anzeigefeld die gleiche
Auflösung für ein 2D-Bild und ein 3D-Bild zu erzie-
len, wird eine Auflösung benötigt, die in einer Signal-
richtung des Anzeigefeldes verdoppelt wird (etwa in
Längsseitenrichtung oder Richtung einer kurzen Sei-
te des Anzeigefeldes). Wie in Fig. 2 gezeigt, wird im
Vergleich mit dem in Fig. 1 gezeigten Anzeigefeld
die Anzahl der Pixel 211 des HDDP-Anzeigefeldes 21
entlang seiner längsseitigen Richtung X1 verdoppelt
und somit die Anzeige von 2M Pixeln ermöglicht, wo-
durch sich entsprechend die Auflösung des HDDP-
Anzeigefeldes entlang seiner längsseitigen Richtung
ebenfalls verdoppelt. Bei der Anzeige eines 3D-Bil-
des durch das HDDP-Anzeigefeld müssen die Bilder
für das linke Auge bzw. das rechte Auge durch zwei
benachbarte Pixelzeilen 121 entlang einer Längssei-
tenrichtung X1 des Anzeigefeldes dargestellt werden,
wobei die Auflösung des 3D-Bildes ein Produkt von
M und J ist. Bei der Anzeige von 2D-Bildern durch
das HDDP-Anzeigefeld muss die Auflösung des 2D-
Bildes der Auflösung des 3D-Bildes entsprechen und
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das gleiche Bild muss durch zwei benachbarte Pixel-
zeilen 121 entlang einer Längsseitenrichtung X1 des
Anzeigefeldes dargestellt werden, damit auch hier die
Auflösung des 2D-Bildes ein Produkt von M und J ist.

[0027] Der vorhandene integrierte Schaltkreis kann
zur Ansteuerung eines Anzeigefeldes so konfiguriert
werden, dass lediglich 2D-Bilder dargestellt werden.
Allerdings muss das HDDP-Anzeigefeld sowohl 2D-
Bilder als auch 3D-Bilder in der gleichen Auflösung
anzeigen, d. h., bei der Anzeige eines 2D-Bildes müs-
sen zwei benachbarte Pixelzeilen angesteuert wer-
den, um das gleiche Bild darzustellen und bei der
Anzeige eines 3D-Bildes müssen zwei benachbarte
Pixelzeilen jeweils so angesteuert werden, dass ein
Bild für das linke Auge bzw. ein Bild für das rechte
Auge dargestellt wird und der vorhandene integrierte
Regelkreis nicht für die Ansteuerung entsprechender
Darstellungen von 2D-Bildern bzw. 3D-Bildern konfi-
guriert werden kann.

[0028] In Anbetracht der obigen Ausführungen bietet
die vorliegende Erfindung folgende Lösungen an.

[0029] Eine Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung stellt ein Anzeigefeld bereit. Fig. 3 ist eine
schematische Darstellung des Aufbaus des Anzeige-
feldes gemäß der Ausführungsform der vorliegenden
Offenbarung. Wie in Fig. 3 gezeigt, verfügt das An-
zeigefeld 21 über: einen Anzeigebereich 211 und ei-
nen Randbereich 212 des Anzeigebereiches 211, wo-
bei der Anzeigebereich 211 Pixel aufweist, die in ei-
nem Raster von n×m angeordnet sind und der An-
zeige eines Bildes dienen (d. h. ein Raster mit n
Pixelzeilen und m Pixelspalten) und es sich bei n
bzw. m jeweils um positive ganze Zahlen handelt. Der
Randbereich 212 umfasst eine erste Ansteuerungs-
einheit 214, Gattersteuerschaltungen 215, eine zwei-
te Ansteuerungseinheit 216 und eine Ansteuersignal-
steuerung 217. Die erste Ansteuerungseinheit 214
ist für die Erzeugung von N Primäransteuersignalen
konfiguriert, wobei N eine positive ganze Zahl ist. Die
zweite Ansteuerungseinheit 216 ist für die Erzeugung
eines Anzeigesteuersignals sowie für die Ausgabe
eines entsprechenden Datensignals für jede Pixel-
zeile konfiguriert. Die Ansteuersignalsteuerung 217
ist so konfiguriert, um die von der ersten Ansteue-
rungseinheit 214 erzeugten N Primäransteuersigna-
le in 2N Sekundäransteuersignale gemäß dem An-
zeigesteuersignal umzuwandeln und danach 2N Se-
kundäransteuersignale für die 2N Gattersteuerschal-
tungen 215 auszugeben. Jede der 2N Gattersteuer-
schaltungen ist so konfiguriert, eine entsprechende
Pixelgruppe in dem Anzeigebereich zu steuern, wo-
bei die Pixelzeilen von 2N Pixelgruppen abwechselnd
angeordnet sind und jeweils zwei benachbarte Grup-
pen weiterhin als paarweise Pixelzeilen gruppiert an-
gesteuert werden. Die Sekundäransteuersignale sind
so konfiguriert, um Gattersteuerschaltungen 215 und
gleichzeitig zwei Pixelzeilen aus den paarweisen Pi-

xelgruppen unter einem zweiten Anzeigemodus an-
zusteuern.

[0030] Es wird darauf hingewiesen, dass die Ansteu-
ersignalsteuerung 217 die von der ersten Ansteue-
rungseinheit 214 erzeugten N Primäransteuersigna-
le in 2N Sekundäransteuersignale umwandeln kann,
wobei insbesondere die Ansteuersignalsteuerung se-
lektiv die angelegten Primäransteuersignale für ver-
schiedene Steuerperioden des Anzeigesteuersignals
ausgeben kann, um so die Sekundäransteuersigna-
le zu erhalten. In verschiedenen Ausführungsformen
der vorliegenden Erfindung können sämtliche Se-
kundäransteuersignale als Signale betrachtet wer-
den, die selektiv durch die Ansteuersignalsteuerung
für verschiedene Steuerperioden der Anzeigesteu-
ersignale ausgegeben werden. Zusätzlich kann die
oben genannte erste Ansteuerungseinheit 214 mit
der vorhandenen integrierten Steuerungsschaltung
implementiert werden und die oben genannte zweite
Ansteuerungseinheit 216 kann mit der vorhandenen
Software oder Hardware implementiert werden, wo-
durch Funktionen entsprechend der vorhandenen in-
tegrierten Steuerschaltung zur Verfügung stehen.

[0031] Insbesondere wird die obige Pixelgruppe und
abwechselnde Anordnung von Pixelzeilen in ver-
schiedene Pixelgruppen näher in Verbindung mit den
begleitenden Figuren erläutert. Wie in Fig. 4A ge-
zeigt, werden alle Pixel 213 des Anzeigefeldes in
zwei Pixelgruppen eingruppiert, d. h. eine erste Pi-
xelgruppe A1 und eine zweite Pixelgruppe A2, wobei
ungeradzahlige Pixelzeilen aus der ersten Pixelgrup-
pe A1 sowie geradzahlige Pixelzeilen aus der zwei-
ten Pixelgruppe A2 und somit Pixelzeilen jeweils aus
diesen beiden Pixelgruppen alternierend angeordnet
werden, d. h. eine bestimmte Zeile der zweiten Pi-
xelgruppe A2 ist zwischen jeweils zwei benachbarten
Zeilen aus der ersten Pixelgruppe A1 angeordnet und
eine bestimmte Zeile der ersten Pixelgruppe A1 ist
zwischen zwei benachbarten Zeilen aus der zweiten
Pixelgruppe A2 angeordnet. Alternativ kann die Grup-
pierung von Pixeln gemäß Fig. 4B auch auf andere
Art und Weise erfolgen: Hierbei werden alle Pixel 213
des Anzeigefeldes in vier Pixelgruppen eingruppiert,
nämlich eine erste Pixelgruppe B1, eine zweite Pixel-
gruppe B2, eine dritte Pixelgruppe B3 sowie eine vier-
te Pixelgruppe B4, wobei die jeweils ersten, fünften
und neunten Pixelzeilen bis zu den Pixelzeilen (4j-3)
sowie Pixelzeilen (n-3) dabei zur ersten Pixelgruppe
B1 gehören. Die zweiten, sechsten und zehnten Pi-
xelzeilen bis zu den Pixelzeilen (4j-2) und Pixelzeilen
(n-2) gehören zur zweiten Pixelgruppe B2. Alle drit-
ten, siebten sowie elften Pixelzeilen bis zur Pixelzei-
le (4j-1) sowie die Pixelzeilen (n-1) gehören zur drit-
ten Pixelgruppe B3. Alle vierten, achten und zwölften
Pixelzeilen bis zu den Pixelzeilen (4j) sowie den Pi-
xelzeilen (n) gehören zur vierten Pixelgruppe B4. Da-
bei ist j immer eine positive ganze Zahl und es gilt 1
≤ j ≤ n/4. Wie aus Fig. 4B ersichtlich, werden die Pi-
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xelzeilen aus den vier Pixelgruppen jeweils alternie-
rend angeordnet, das heißt, die erste Pixelgruppe B1
bis zur vierten Pixelgruppe B4 werden fortlaufend und
periodisch entlang einer Spaltenrichtung angeordnet,
um so alle Pixelzeilen des Anzeigefeldes zu bilden.
Wie oben dargestellt, werden alle Pixel des Anzeige-
feldes beispielsweise in zwei Pixelgruppen oder vier
Pixelgruppen eingruppiert und falls alle Pixel in eine
Vielzahl von Pixelgruppen gruppiert werden, werden
sie entsprechend den Pixelzeilen aus den jeweils ver-
schiedenen Pixelgruppen alternierend angeordnet.

[0032] In der Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung kann der erste Anzeigemodus ein 2D-Anzei-
gemodus sein und der zweite Anzeigemodus kann
ein 3D-Anzeigemodus sein. Mit anderen Worten:
Das Anzeigefeld kann eine Umwandlung zwischen
dem 2D-Anzeigemodus und dem 3D-Anzeigemodus
durchführen.

[0033] In Fig. 3 wird dargestellt, dass die Gattersteu-
erschaltung 215 im Randbereich 212 an den beiden
Seiten des Anzeigebereichs 211 bzw. auch im Rand-
bereich 212 auf einer einzigen Seite des Anzeigebe-
reichs 211 vorgesehen werden kann, dies wird hier-
bei nicht eingeschränkt. Spezifische Beispiele wer-
den nur für die Konfiguration der Gattersteuerschal-
tung gemäß der vorliegenden Ausführungsform ge-
geben und die Konfigurationslage der Gattersteuer-
schaltung wird hierdurch nicht eingeschränkt.

[0034] Durch Bereitstellen des Ansteuersignalsteue-
rung 217 in dem Anzeigefeld kann die Ansteuersi-
gnalsteuerung 217 die von der ersten Ansteuerungs-
einheit 214 erzeugten N Primäransteuersignale ent-
sprechend dem von der zweiten Ansteuerungsein-
heit 216 erzeugten Anzeigesteuersignal in 2N Sekun-
däransteuersignale umwandeln, die so konfiguriert
sind, dass sie jeweils 2N Gattersteuerschaltungen
215 ansteuern, die so konfiguriert sind, um gleichzei-
tig zwei gepaarte Pixelgruppen gemäß dem ersten
Anzeigemodus (beispielsweise der 2D-Anzeigemo-
dus) anzusteuern bzw. alternativ zwei paarweise ver-
bundene Pixelgruppen gemäß dem zweiten Anzeige-
modus (beispielsweise der 3D-Anzeigemodus) anzu-
steuern. Wird die erste Ansteuerungseinheit 214 mit
einem herkömmlichen integrierten Steuerungsschalt-
kreis implementiert, ist eine Ansteuersignalsteuerung
im Anzeigefeld vorgesehen und so konfiguriert, um
ein Sekundäransteuersignal zu erzeugen, wodurch
jede einzelne der Gattersteuerschaltungen jede ein-
zelne Pixelgruppe so aktivieren kann, dass die Auf-
lösung im ersten Anzeigemodus mit der Auflösung
unter dem zweiten Anzeigemodus identisch ist. Die
Kombination aus dem Field Programmable Gate Ar-
ray (FPGA) und dem Puffer erzielt eine Zeitsteue-
rungsfunktion (T-CON) und die Auflösung unter dem
ersten Anzeigemodus ist mit der Auflösung unter dem
zweiten Anzeigemodus identisch und dadurch bie-
tet die Ausführungsform der vorliegenden Erfindung

den zusätzlichen Vorteil einer Kombination eines her-
kömmlichen integrierten Schaltkreises mit der An-
steuersignalsteuerung mit einer damit einhergehen-
den Senkung von Hardwarekosten.

[0035] Weiterhin kann das Anzeigesteuersignal ein
erstes Steuersignal und ein zweites Steuersignal auf-
weisen und das erste Steuersignal kann ferner ein
2D/3D-Steuersignal sein und das zweite Steuersignal
kann ein Steuersignal für das linke bzw. rechte Auge
sein. Es wird angemerkt, dass dieses 2D/3D-Steuer-
signal so konfiguriert werden kann, um eine Umwand-
lung zwischen dem 2D-Anzeigemodus und dem 3D-
Anzeigemodus zu steuern und das Steuersignal für
das linke bzw. rechte Auge kann so konfiguriert wer-
den, um unter dem 3D-Anzeigemodus eine Steue-
rung dergestalt zu ermöglichen, dass ein Bild für das
linke Auge bzw. ein Bild für das rechte Auge ange-
zeigt wird.

[0036] Wie oben dargelegt, kann die Ansteuersignal-
steuerung N Primäransteuersignale in 2N Sekundär-
ansteuersignale umwandeln. Entsprechend der obi-
gen Darlegungen und nach Fig. 5 kann die Ansteu-
ersignalsteuerung N Ansteuersignalsteuereinheiten
(2171–217N) aufweisen, wobei jede der N Ansteu-
ersignalsteuereinheiten eines der N Primäransteu-
ersignale gemäß des ersten Steuersignals und des
zweiten Steuersignals in zwei der N Sekundäran-
steuersignale umwandeln kann, wobei die Ansteu-
ersignalsteuereinheiten folgende Komponenten auf-
weisen: Einen ersten Steuersignaleingangsterminal,
an dem das erste Steuersignal angelegt wird, so-
wie einen zweiten Steuersignaleingangsterminal, an
dem das zweite Steuersignal angelegt wird, einen Pri-
märansteuersignaleingangsterminal, an dem das Pri-
märansteuersignal angelegt wird, einen ersten Se-
kundäransteuersignaleingangsterminal, an dem das
erste Sekundäransteuersignal angelegt wird und ei-
nen zweiten Sekundäransteuersignalsausgabetermi-
nal für die Ausgabe eines zweiten Sekundäransteu-
ersignals. Falls N größer als 1 sein sollte, werden die
ersten Steuersignaleingangsterminals (bzw. entspre-
chend S11–S1N) der jeweiligen einzelnen Ansteuer-
signalsteuereinheiten elektrisch verschaltet und die-
se arbeiten dann als erster Steuersignaleingangster-
minal S1 der Ansteuersignalsteuerung und die zwei-
ten Steuersignaleingangsterminals (beziehungswei-
se entsprechend S21–S2N) der einzelnen Ansteu-
ersignalsteuereinheiten werden elektrisch miteinan-
der verschaltet und arbeiten dann als zweiter Steuer-
signaleingangsterminal S2 der Ansteuersignalsteue-
rung. Die Primäransteuersignaleingangsterminals al-
ler Ansteuersignalsteuereinheiten arbeiten als ent-
sprechender Primäransteuersignaleingangsterminal
(bzw. entsprechend STV1–STVN) der Ansteuersi-
gnalsteuerung und sowohl die ersten Sekundäran-
steuersignalausgabeterminals als auch die zweiten
Sekundäransteuersignalausgabeterminals der ein-
zelnen Ansteuersignalsteuereinheiten arbeiten ent-
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sprechend als Sekundäransteuersignalausgabeter-
minals (bzw. entsprechend CTV_1–CTV_2N) der An-
steuersignalsteuerung.

[0037] In einer bevorzugten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung und wie in Fig. 6 veran-
schaulicht, kann jede der Ansteuersignalsteuerein-
heiten weiterhin Folgendes aufweisen: Einen ersten
PMOS-Transistor MP1, einen zweiten PMOS-Tran-
sistor MP2, einen ersten NMOS-Transistor MN1, ei-
nen zweiten NMOS-Transistor MN2, einen dritten
NMOS-Transistor MN3, einen vierten NMOS-Tran-
sistor MN4, einen fünften NMOS-Transistor MN5,
einen sechsten NMOS-Transistor MN6, einen sieb-
ten NMOS-Transistor MN7, einen achten NMOS-
Transistor MN8, einen Hochpegelsignaleingangster-
minal VGH zum Empfang eines Hochpegelsignals
und einen Niederpegelsignaleingangsterminal VGL
zur Aufnahme eines Niederpegelsignals; eine Gate-
Elektrode des ersten PMOS-Transistors MP1 wird mit
dem ersten Steuersignaleingangsterminal S1r elek-
trisch verschaltet, eine Source-Elektrode des ers-
ten PMOS-Transistors MP1 wird mit den Hochpe-
gelsignaleingangsterminal VGH elektrisch verschal-
tet, und eine Drain-Elektrode des ersten PMOS-Tran-
sistors MP1 wird elektrisch mit einer Source-Elek-
trode des zweiten PMOS-Transistors MP2 verschal-
tet; eine Gate-Elektrode des zweiten PMOS-Tran-
sistors MP2 wird mit dem zweiten Steuersignalein-
gangsterminal S2r elektrisch verschaltet, und eine
Drain-Elektrode des zweiten PMOS-Transistors MP2
wird mit der Drain-Elektrode des ersten NMOS-Tran-
sistors MN1 elektrisch verschaltet; eine Gate-Elektro-
de des ersten NMOS-Transistors MN1 wird mit dem
ersten Steuersignaleingangsterminal S1r elektrisch
verschaltet, und eine Source-Elektrode des ersten
NMOS-Transistors MN1 wird mit dem Niederpegelsi-
gnaleingangsterminal VGL elektrisch verschaltet; ei-
ne Gate-Elektrode des zweiten NMOS-Transistors
MN2 wird mit dem zweiten Steuersignaleingangs-
terminal S2r elektrisch verschaltet, eine Drain-Elek-
trode des zweiten NMOS-Transistors MN2 wird mit
der Drain-Elektrode des ersten NMOS-Transistors
MN1 elektrisch verschaltet, und eine Source-Elek-
trode des zweiten NMOS-Transistors MN2 wird mit
dem Niederpegelsignaleingangsterminal VGL elek-
trisch verschaltet; eine Gate-Elektrode des dritten
NMOS-Transistors MN3 wird mit dem ersten Steu-
ersignaleingangsterminal S1r elektrisch verschaltet,
eine Source-Elektrode des fünften NMOS-Transis-
tors MN3 wird mit dem zweiten Sekundäransteuer-
signalausgabeterminal CTV_2r elektrisch verschal-
tet, und eine Drain-Elektrode des dritten NMOS-
Transistors MN3 wird mit dem Primäransteuersignal-
eingangsterminal STVr elektrisch verschaltet; eine
Gate-Elektrode des vierten NMOS-Transistors MN4
wird mit dem ersten Steuersignaleingangsterminal
S1r elektrisch verschaltet, eine Source-Elektrode des
vierten NMOS-Transistors MN4 wird mit dem ers-
ten Sekundäransteuersignalausgangsterminal CTV_

2r-1 elektrisch verschaltet, und eine Drain-Elektro-
de des vierten NMOS-Transistors MN4 wird mit
dem zweiten Sekundäransteuersignalausgabetermi-
nal CTV_2r elektrisch verschaltet; eine Gate-Elek-
trode des fünften NMOS-Transistors MN5 wird mit
dem zweiten Steuersignaleingangsterminal S2r elek-
trisch verschaltet, eine Source-Elektrode des fünften
NMOS-Transistors MN5 wird mit dem zweiten Se-
kundäransteuersignalausgabeterminal CTV_2r elek-
trisch verschaltet, und eine Drain-Elektrode des drit-
ten NMOS-Transistors MN5 wird mit den Primär-
ansteuersignaleingangsterminal STVr elektrisch ver-
schaltet; eine Gate-Elektrode des sechsten NMOS-
Transistors MN6 wird mit der Drain-Elektrode des
ersten NMOS-Transistors MN1 elektrisch verschal-
tet, eine Source-Elektrode des sechsten NMOS-
Transistors MN6 wird mit dem Niederpegelsignal-
eingangsterminal VGL elektrisch verschaltet, und ei-
ne Drain-Elektrode des sechsten NMOS-Transistors
MN6 wird mit dem zweiten Sekundäransteuersignal-
ausgabeterminal CTV_2r elektrisch verschaltet; ei-
ne Gate-Elektrode des siebten NMOS-Transistors
MN7 wird mit der Drain-Elektrode des ersten NMOS-
Transistors MN1 elektrisch verschaltet, eine Sour-
ce-Elektrode des siebten NMOS-Transistors MN7
wird mit dem ersten Sekundäransteuersignalausga-
beterminal CTV_2r-1 elektrisch verschaltet, und eine
Drain-Elektrode des siebten NMOS-Transistors MN7
wird mit dem Primäransteuersignaleingangsterminal
STVr elektrisch verschaltet; eine Gate-Elektrode des
achten NMOS-Transistors MN8 wird mit dem zwei-
ten Steuersignaleingangsterminal S2r elektrisch ver-
schaltet, eine Source-Elektrode des achten NMOS-
Transistors MN8 wird mit den Niederpegelsignalein-
gangsterminal VGL elektrisch verschaltet, und eine
Drain-Elektrode des achten NMOS-Transistors MN8
wird mit dem zweiten Sekundäransteuersignalausga-
beterminal CTV_2r elektrisch verschaltet;

[0038] Anhand der in Fig. 6 sowie in Fig. 7A
gezeigten Ansteuersignalsteuereinheiten ist ersicht-
lich, dass die Ansteuersignalsteuerung eine Ansteu-
ersignalsteuereinheit aufweist, wobei STV1 einen
Primäransteuersignaleingangsterminal darstellt und
CTV_1 einen ersten Sekundäransteuersignalausga-
beterminal darstellt und CTV_2 einen zweiten Sekun-
däransteuersignalausgabeterminal darstellt. Fig. 7B
ist ein Zeitablaufplan von verschiedenen in Fig. 7A
gezeigten Signalen; In der Fig. 7B stellt SSTV1 das
Primäransteuersignal dar, welches an der Ansteu-
ersignalsteuerung angelegt wird; SS1 stellt das ers-
te Steuersignal dar, welches an der Ansteuersignal-
steuerung angelegt wird; SS2 stellt das zweite Steu-
ersignal dar, welches an der Ansteuersignalsteue-
rung angelegt wird; SCTV_1 stellt das erste Se-
kundäransteuersignal dar, welches von der Ansteu-
ersignalsteuerung ausgegeben wird; und SCTV_2
stellt das zweite Sekundäransteuersignal dar, wel-
ches von der Ansteuersignalsteuerung ausgegeben
wird. Das Funktionsprinzip der Ansteuersignalsteue-
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rung in Fig. 7A wird nachstehend in Verbindung mit
Fig. 7B veranschaulicht.

[0039] Wie aus den Fig. 7A und Fig. 7B ersichtlich,
beinhalten die Betriebszustände der Ansteuersignal-
steuerung Folgendes:
In einer Bildanzeigephase T11 unter einem ersten
Anzeigemodus wird ein erstes Steuersignal SS1 mit
einem hohen Pegel am ersten Steuersignaleingangs-
terminal S1 der Ansteuersignalsteuerung angelegt
und der zweite Steuersignaleingangsterminal S2 der
Ansteuersignalsteuerung ist potentialfrei (es wird al-
so kein Signalpegel an das zweite Steuersignal SS2
in der Phase angelegt), wodurch sowohl der dritte
NMOS-Transistor MN3 und der vierte NMOS-Tran-
sistor MN4 eingeschaltet werden. Das Primäransteu-
ersignal SSTV1 wird an dem zweiten Sekundäran-
steuersignalausgabeterminal CTV_2 über den dritten
NMOS-Transistor MN3 zur Ausgabe als ein zweites
Sekundäransteuersignal SCTV_2 übertragen. Das
Primäransteuersignal SSTV1 wird an den ersten
Sekundäransteuersignalausgabeterminal CTV_1 so-
wohl über den dritten NMOS-Transistor MN3 und den
vierten NMOS-Transistors MN4 zur Ausgabe als ers-
tes Sekundäransteuersignal SCTV_1 übertragen.

[0040] In einer ersten Bildanzeigephase T12 unter
einem zweiten Anzeigemodus wird ein erstes Steu-
ersignal SS1 mit einem niedrigen Pegel am ers-
ten Steuersignaleingangsterminal S1 der Ansteuersi-
gnalsteuerung angelegt und ein zweites Steuersignal
SS2 mit einem niedrigen Pegel wird an dem zwei-
ten Steuersignaleingangsterminal S2 der Ansteuer-
signalsteuerung angelegt, wodurch sowohl der erste
PMOS-Transistor MP1 als auch der zweite PMOS-
Transistor MP2 eingeschaltet werden. Das am ers-
ten Signaleingangsterminal VGH eingehende Hoch-
pegelsignal wird an die Gate-Elektrode des sieb-
ten NMOS-Transistors MN7 sowohl über den ersten
PMOS-Transistor MP1 als auch dem zweiten PMOS-
Transistor MP2 angelegt, um den siebten NMOS-
Transistor MN7 einzuschalten. Das Primäransteuer-
signal SSTV1 wird an den ersten Sekundäransteu-
ersignalausgabeterminal CTV_1 über den siebten
NMOS-Transistor MN7 zur Ausgabe als erstes Se-
kundäransteuersignal SCTV_1 übertragen.

[0041] In einer zweiten Bildanzeigephase T13 unter
einem zweiten Anzeigemodus wird ein erstes Steu-
ersignal SS1 mit einem niedrigen Pegel am ers-
ten Steuersignaleingangsterminal S1 der Ansteuersi-
gnalsteuerung angelegt und ein zweites Steuersignal
SS2 mit einem niedrigen Pegel wird an dem zwei-
ten Steuersignaleingangsterminal S2 der Ansteuersi-
gnalsteuerung angelegt, wodurch der fünfte NMOS-
Transistor MN5 eingeschaltet wird und das Primär-
ansteuersignal SSTV1 wird an dem zweiten Sekun-
däransteuersignalausgangsterminal CTV_2 über den
fünften NMOS-Transistor MN5 zur Ausgabe als zwei-
tes Sekundäransteuersignal SCTV_2 übertragen.

[0042] Es wird darauf hingewiesen, dass die Primär-
ansteuersignale in den verschiedenen Phasen sich
auf aktive Primäransteuersignale beziehen, d. h. die
aktiven Primäransteuersignale sind Primäransteuer-
signale in einem Hochpegelzustand.

[0043] Aus der Beschreibung der Funktionsweise
der Ansteuersignalsteuerung in der Fig. 7A wird
ersichtlich, dass das erste Sekundäransteuersignal
SCTV_1 und das zweite Sekundäransteuersignal
SCTV_2 gleichzeitig in der Bildanzeigephase T11
unter dem ersten Anzeigemodus ausgegeben wer-
den, während lediglich das erste Sekundäransteuer-
signal SCTV_1 in der ersten Bildanzeigephase T12
unter dem zweiten Anzeigemodus ausgegeben wird
und nur das zweite Sekundäransteuersignal SCTV_
2 unter der zweiten Bildanzeigephase T13 unter dem
zweiten Anzeigemodus ausgegeben wird.

[0044] In der Fig. 7A wandelt die Ansteuersignal-
steuerung ein Primäransteuersignal in zwei Sekun-
däransteuersignale um und gibt zwei Sekundäran-
steuersignale aus. Somit umfasst der Randbereich
zwei Gattersteuerschaltungen, die elektrisch mit der
Ansteuersignalsteuerung 217 in dem Anzeigefeld
verschaltet sind (siehe Fig. 8), also eine erste Gat-
tersteuerschaltung 2151 und eine zweite Gattersteu-
erschaltung 2152. Somit kann die erste Gattersteuer-
schaltung 2151 so konfiguriert werden, dass eine Pi-
xelgruppe bestehend aus allen ersten und dritten Pi-
xelzeilen bis zu den Pixelzeilen (2i-1) sowie Pixelzei-
len (n-1) angesteuert wird. Die zweite Gattersteuer-
schaltung 2152 kann so konfiguriert werden, dass ei-
ne Pixelgruppe bestehend aus allen zweiten und vier-
ten Pixelzeilen bis zu den Pixelzeilen (2i) und Pixel-
zeilen (n) angesteuert wird, wobei i eine positive gan-
ze Zahl ist und 1 ≤ i ≤ n/2 gilt. Die erste Gattersteu-
erschaltung 2151 wird durch das erste Sekundäran-
steuersignal (welches vom ersten Sekundäransteu-
ersignalausgabeterminal CTV_1 in den Figuren aus-
gegeben wird) angesteuert. Die zweite Gattersteuer-
schaltung 2152 wird vom zweiten Sekundäransteu-
ersignal (welches vom zweiten Sekundäransteuersi-
gnalausgabeterminal CTV_2 in den Figuren ausge-
geben wird) angesteuert.

[0045] Es wird darauf hingewiesen, dass die Vertei-
lungskonfiguration der Pixelgruppen aus allen ersten
und dritten Pixelzeilen bis zu den Pixelzeilen (2i-1)
und Pixelzeilen (n-1) besteht und die Pixelgruppe aus
allen zweiten und vierten Pixelzeilen bis zu den Pixel-
zeilen (2i) und Pixelzeilen (n) im Anzeigebereich des
Anzeigefeldes besteht, wie aus Fig. 4A und den zu-
gehörigen Beschreibungen ersichtlich, die hier nicht
noch einmal erläutert werden.

[0046] Ferner weisen die nach der Ansteuersignal-
steuerung in Fig. 7A angeordneten Gattersteuer-
schaltungen zusätzliche Schaltkreise auf, die bei der
tatsächlichen Auslegung nicht beteiligt sind und den
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Randbereich im Umfangsbereich des Anzeigefeldes
nicht vergrößern.

[0047] Ferner beinhalten die Betriebszustände der
Gattersteuerschaltung in der Fig. 8 (entsprechend
den Betriebszuständen der Ansteuersignalsteuerung
in Fig. 7B) Folgendes: in der Bildanzeigephase T11
unter dem ersten Anzeigemodus aktivieren die von
der Ansteuersignalsteuerung gleichzeitig erzeugten
ersten Sekundäransteuersignale bzw. zweiten Se-
kundäransteuersignale die erste Gattersteuerschal-
tung 2151 bzw. zweite Gattersteuerschaltung 2152,
um die Pixelzeilen (2i-1) bzw. Pixelzeilen (2i) unter
den zwei Pixelgruppen anzusteuern, die mit der ers-
ten Gattersteuerschaltung 2151 bzw. zweiten Gatter-
steuerschaltung 2152 elektrisch verschaltet sind, um
das gleiche Bild unter dem ersten Anzeigemodus an-
zuzeigen.

[0048] Insbesondere ist aus dem Arbeitsprinzip der
Gattersteuerschaltungen bekannt, dass die Gatter-
steuerschaltungen mit der Erzeugung von Abtastsi-
gnalen beginnen, welche für eine fortlaufende An-
steuerung jeder Pixelzeile konfiguriert sind, nachdem
die Gattersteuerschaltungen die Sekundäransteuer-
signale empfangen haben (unter Bezugnahme auf
die aktiven Sekundäransteuersignale). Insbesondere
erfolgt durch die erste Gattersteuerschaltung 2151 ei-
ne fortlaufende Ansteuerung einer ersten Pixelzeile,
einer dritten Pixelzeile und einer fünften Pixelzeile bis
zu den Pixelzeilen (2i-1) und so fort (das heißt, sämt-
liche ungeraden Pixelzeilen). Durch die zweite Gat-
tersteuerschaltung 2152 erfolgt eine fortlaufende An-
steuerung einer zweiten Pixelzeile, einer vierten Pi-
xelzeile und einer sechsten Pixelzeile bis zu den Pi-
xelzeilen (2i) und so fort (d. h. sämtliche geradzah-
ligen Pixelzeilen). Da das erste Sekundäransteuer-
signal für die Ansteuerung der ersten Gattersteuer-
schaltung 2151 und das zweite Sekundäransteuer-
signal für die Ansteuerung der zweiten Gattersteu-
erschaltung 2152 gleichzeitig in der Bildwiedergabe-
phase T11 unter dem ersten Anzeigemodus erzeugt
werden, erfolgt durch die erste Gattersteuerschaltung
2151 die Ansteuerung der ersten Pixelzeile und die
zweite Gattersteuerschaltung 2152 steuert gleichzei-
tig die zweite Pixelzeile an und das gleiche Datensi-
gnal steuert die erste Pixelzeile sowie die zweite Pi-
xelzeile an, um das gleiche Bild im Rahmen des ers-
ten Anzeigemodus anzuzeigen. Die erste Gattersteu-
erschaltung 2151 und die zweite Gattersteuerschal-
tung 2152 steuern dann gleichzeitig die dritte Pixel-
zeile und die vierte Pixelzeile, um das gleiche Bild
im Rahmen des ersten Anzeigemodus anzuzeigen,
wobei dies solange erfolgt, bis sämtliche Pixelzeilen
angesteuert wurden und ein Bild nach dem ersten
Anzeigemodus angezeigt wurde. Wie oben beschrie-
ben, stellen die Pixelzeilen (2i-1) bzw. die Pixelzeilen
(2i) unter den zwei Pixelgruppen, die jeweils mit der
ersten Gattersteuerschaltung 2151 bzw. zweiten Gat-
tersteuerschaltung 2152 elektrisch verschaltet sind,

das gleiche Bild unter dem ersten Anzeigemodus dar
und somit beträgt die Auflösung des Anzeigefeldes
unter dem ersten Anzeigemodus m×n/2.

[0049] In der ersten Bildanzeigephase T12 unter
dem zweiten Anzeigemodus aktiviert das von der An-
steuersignalsteuerung erzeugte Sekundäransteuer-
signal die erste Gattersteuerschaltung 2151, um die
Pixelgruppen anzusteuern, die elektrisch mit der ers-
ten Gattersteuerschaltung 2151 verschaltet sind, um
ein erstes Bild anzuzeigen. Das in der zweiten Bild-
anzeigephase T13 unter dem zweiten Anzeigemo-
dus von der Ansteuersignalsteuerung erzeugte zwei-
te Sekundäransteuersignal aktiviert die zweite Gat-
tersteuerschaltung 2152, um die Pixelgruppen anzu-
steuern, die elektrisch mit der zweiten Gattersteuer-
schaltung 2151 verschaltet sind, um ein zweites Bild
anzuzeigen. Es wird für den Fall angemerkt, dass es
sich bei dem zweiten Anzeigemodus um einen 3D-
Anzeigemodus handelt, dass das erste Bild ein Bild
für das linke Auge und das zweite Bild ein Bild für
das rechte Auge sein kann bzw. das erste Bild kann
ein Bild für das rechte Auge sein und das zweite Bild
kann ein Bild für das linke Auge sein.

[0050] Insbesondere erfolgt durch die Gattersteuer-
schaltung 2151 in der ersten Bildanzeigephase T12
unter dem zweiten Anzeigemodus eine fortlaufende
Ansteuerung einer ersten Pixelzeile, einer dritten Pi-
xelzeile und einer fünften Pixelzeile bis zu den Pi-
xelzeilen (2i-1) und so fort (das heißt, sämtliche un-
geraden Pixelzeilen), um das erste Bild anzuzeigen.
Durch die zweite Gattersteuerschaltung 2152 in der
zweiten Bildanzeigephase T13 unter dem zweiten
Anzeigemodus erfolgt eine fortlaufende Ansteuerung
einer zweiten Pixelzeile, einer vierten Pixelzeile und
einer sechsten Pixelzeile bis zu den Pixelzeilen (2i)
und so fort (d. h. sämtliche geradzahligen Pixelzei-
len), um das zweite Bild anzuzeigen. Da das erste
Bild und das zweite Bild die gleichen Anzeigeinhalte
aufweisen und zusammen das Anzeigebild unter dem
zweiten Anzeigemodus bilden, beträgt die Auflösung
des Anzeigefeldes unter dem zweiten Anzeigemodus
m×n/2, welche mit der Auflösung des Anzeigefeldes
unter dem ersten Anzeigemodus identisch ist. Sollte
es sich bei dem ersten Anzeigemodus um einen 2D-
Anzeigemodus und bei dem zweiten Anzeigemodus
um einen 3D-Anzeigemodus handeln, kann das An-
zeigefeld gemäß der Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung die gleiche Auflösung unter dem ers-
ten Anzeigemodus und dem zweiten Anzeigemodus
bzw. unter dem 2D-Anzeigemodus und dem 3D-An-
zeigemodus aufweisen.

[0051] Fig. 7A zeigt ein spezifisches Beispiel für
die Ansteuersignalsteuerung. In einem weiteren spe-
zifischen Beispiel kann die Ansteuersignalsteue-
rung zwei Primäransteuersignale in vier Sekundär-
ansteuersignale umwandeln. Wie in Fig. 9A darge-
stellt, weist die Ansteuersignalsteuerung zwei An-
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steuersignalsteuereinheiten auf, d. h. eine erste
Ansteuersignalsteuereinheit 217a und eine zweite
Ansteuersignalsteuereinheit 217b. Hierbei arbeiten
ein Primäransteuersignaleingangsterminal der ers-
ten Ansteuersignalsteuereinheit 217a und ein Pri-
märansteuersignaleingangsterminal der zweiten An-
steuersignalsteuereinheit 217b als ein erster Pri-
märansteuersignaleingangsterminal STV1 bzw. ein
zweiter Primäransteuersignaleingangsterminal STV2
der Ansteuersignalsteuerung. Zwei Sekundäransteu-
ersignalausgangsterminals der Ansteuersignalsteu-
ereinheit 217a und zwei Sekundäransteuersignal-
ausgangsterminals der Ansteuersignalsteuereinheit
217b arbeiten fortlaufend als ein erster Sekundär-
ansteuersignalausgangsterminal CTV_1, ein zwei-
ter Sekundäransteuersignalausgangsterminal CTV_
2, ein dritter Sekundäransteuersignalausgangstermi-
nal CTV_3 und ein vierter Sekundäransteuersignal-
ausgangsterminal CTV_4 der Ansteuersignalsteue-
rung. Hierbei stellen MP11 und MP 12 den ers-
ten PMOS-Transistor bzw. dem zweiten PMOS-Tran-
sistor der ersten Ansteuersignalsteuereinheit 217a
dar und MN11 bis MN18 stellen den ersten NMOS-
Transistor bis zum achten NMOS-Transistor der ers-
ten Ansteuersignalsteuereinheit 217a dar. MP21 und
MP22 stellen den ersten PMOS-Transistor und der
zweiten PMOS-Transistor der ersten Ansteuersignal-
steuereinheit 217a dar bzw. MN21 bis MN28 stel-
len den ersten NMOS-Transistor bis zum achten
NMOS-Transistor der ersten Ansteuersignalsteuer-
einheit 217a dar.

[0052] Fig. 9B ist ein Zeitablaufplan von verschie-
denen in Fig. 9A gezeigten Signalen. In der Fig. 9B
stellt SSTV1 das erste Primäransteuersignal dar, wel-
ches an der Ansteuersignalsteuerung angelegt wird;
SSTV2 stellt das zweite Steuersignal dar, welches
an der Ansteuersignalsteuerung angelegt wird; SS1
stellt das erste Steuersignal dar, welches an der An-
steuersignalsteuerung angelegt wird; SS2 stellt das
zweite Sekundäransteuersignal dar, welches an der
Ansteuersignalsteuerung angelegt wird; und SCTV_
1 bis SCTV4 stellen die jeweils ersten Sekundäran-
steuersignale dar, welche von der Ansteuersignal-
steuerung ausgegeben werden. Es wird angemerkt,
dass das erste Primäransteuersignal SSTV1 und das
zweite Primäransteuersignal SSTV2, welche an die
Ansteuersignalsteuereinheit 217a angelegt werden,
sich auf aktive Primäransteuersignale beziehen, d.
h. wie in Fig. 9B gezeigt, das aktive erste Primär-
ansteuersignal SSTV1 ist ein erstes Primäransteu-
ersignal SSTV1 mit Hochpegelstatus und das akti-
ve zweite Primäransteuersignal SSTV2 ist ein zwei-
tes Primäransteuersignal SSTV2 mit Hochpegelsta-
tus. Das Funktionsprinzip der Ansteuersignalsteue-
rung in Fig. 9A wird nachstehend in Verbindung mit
Fig. 9B veranschaulicht.

[0053] Wie aus den Fig. 9A und Fig. 9B ersichtlich,
beinhalten die Betriebszustände der Ansteuersignal-
steuerung Folgendes:
In der Bildanzeigephase T21 unter dem ersten Anzei-
gemodus wird zu einem ersten Zeitpunkt t1 ein ers-
tes Primäransteuersignal SSTV1 (entsprechend dem
ersten Primäransteuersignal SSTV1 mit einem ho-
hem Pegel) an den ersten Primäransteuersignalein-
gangsterminal STV1 angelegt und ein zweites Pri-
märansteuersignal SSTV2 (entsprechend dem zwei-
ten Primäransteuersignal SSTV2 mit einem niedrigen
Pegel) wird nicht an dem zweiten Primäransteuersi-
gnaleingangsterminal angelegt. Ein erstes Steuersi-
gnal SS1 mit einem niedrigen Pegel wird an den ers-
ten Steuersignaleingangsterminal S1 angelegt und
der zweite Steuersignaleingangsterminal S2 ist po-
tentialfrei, wodurch sowohl der dritte NMOS-Transis-
tor MN13 und der vierte NMOS-Transistor MN14 der
ersten Ansteuersignalsteuereinheit 217a eingeschal-
tet werden. Das erste Primäransteuersignal SSTV1
wird an dem zweiten Sekundäransteuersignalausga-
beterminal CTV_2 über den dritten NMOS-Transis-
tor MN13 und den vierten NMOS-Transistor MN14
zur Ausgabe eines zweiten Sekundäransteuersignals
SCTV_2 übertragen. Zu einem zweiten Zeitpunkt t2
wird ein erstes Primäransteuersignal SSTV1 (ent-
sprechend dem ersten Primäransteuersignal SSTV2
mit einem niedrigen Pegel) nicht an den ersten Se-
kundäransteuersignaleingangsterminal STV2 ange-
legt und ein zweites Primäransteuersignal SSTV2
(entsprechend dem zweiten Primäransteuersignal
SSTV2 mit einem hohen Pegel) wird am zweiten
Sekundäransteuersignaleingangsterminal STV2 an-
gelegt. Ein erstes Steuersignal SS1 mit einem ho-
hen Pegel wird an den ersten Steuersignalausgangs-
terminal S1 der Ansteuersignalsteuerung angelegt
und der zweite Steuersignaleingangsterminal S2 der
Ansteuersignalsteuerung ist potentialfrei, sodass so-
wohl der dritte NMOS-Transistor MN23 und der vierte
NMOS-Transistor MN2 der zweiten Ansteuersignal-
steuereinheit 217b eingeschaltet werden. Das zwei-
te Primäransteuersignal SSTV2 wird an den vierten
Sekundäransteuersignalausgabeterminal CTV_4 der
Ansteuersignalsteuerung über den dritten NMOS-
Transistor MN23 und den vierten NMOS-Transistor
MN24 zur Ausgabe eines vierten Sekundäransteuer-
signals SCTV_4 übertragen und das zweite Primär-
ansteuersignal SSTV2 wird an den dritten Sekundär-
ansteuersignalausgabeterminal CTV_3 der Ansteu-
ersignalsteuerung über den dritten NMOS-Transis-
tor MN23 und den vierten NMOS-Transistor MN24
zur Ausgabe eines dritten Sekundäransteuersignals
SCTV_3 übertragen, wobei der erste Zeitpunkt vor
dem zweiten Zeitpunkt liegt.

[0054] In der ersten Bildanzeigephase T22 unter
dem zweiten Anzeigemodus wird zu einem drit-
ten Zeitpunkt t3 ein erstes Primäransteuersignal
SSTV1 (entsprechend dem ersten Primäransteuer-
signal SSTV1 mit einem hohen Pegel) an den ers-
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ten Primäransteuersignaleingangsterminal STV1 an-
gelegt und ein zweites Primäransteuersignal SSTV2
(entsprechend dem zweiten Primäransteuersignal
SSTV2 mit einem niedrigen Signalpegel) wird nicht
an den zweiten Primäransteuersignaleingangstermi-
nal STV2 angelegt. Ein erstes Ansteuersignal SS1
mit einem niedrigen Pegel wird am ersten Steuer-
signaleingangsterminal S1 der Ansteuersignalsteue-
rung angelegt und ein zweites Ansteuersignal SS2
mit einem niedrigen Pegel wird am zweiten Steuer-
signaleingangsterminal S2 der Ansteuersignalsteue-
rung angelegt, wodurch sowohl der erste PMOS-
Transistor MP11 als auch der zweite PMOS-Tran-
sistor MP12 der ersten Ansteuersignalsteuereinheit
217a eingeschaltet werden und ein hoher am Hoch-
pegelsignaleingangsterminal VGH eingehender Si-
gnalpegel wird an der Gate-Elektrode des siebten
NMOS-Transistors MN17 der ersten Ansteuersignal-
steuereinheit 217a über den ersten PMOS-Transis-
tor MP11 und den zweiten PMOS-Transistor MP12
zum Einschalten des siebten NMOS-Transistors MN
17 angelegt. Danach wird das zweite Primäransteu-
ersignal SSTV1 an den dritten Sekundäransteuer-
signalausgangsterminal CTV_1 der Ansteuersignal-
steuerung über den siebten NMOS-Transistor MN7
übertragen, um ein drittes Sekundäransteuersignal
SCTV_1 auszugeben. Zu einem vierten Zeitpunkt t4
wird ein erstes Primäransteuersignal SSTV1 (ent-
sprechend dem ersten Primäransteuersignal SSTV1
mit einem niedrigen Pegel) nicht am ersten Pri-
märansteuersignaleingangsterminal STV1 angelegt.
Ein zweites Primäransteuersignal SSTV2 (entspre-
chend dem zweiten Primäransteuersignal SSTV2
mit einem hohen Signalpegel) wird am zweiten Pri-
märansteuersignaleingangsterminal STV2 angelegt.
Ein erstes Steuersignal SS1 mit einem niedrigen
Pegel wird am ersten Steuersignaleingangsterminal
S1 der Ansteuersignalsteuerung angelegt und ein
zweites Steuersignal SS2 mit niedrigem Pegel wird
am zweiten Steuersignaleingangsterminal S2 ange-
legt, wodurch sowohl der erste PMOS-Transistor
MP21 als auch der zweite PMOS-Transistor MP22
der zweiten Ansteuersignalsteuereinheit 217b einge-
schaltet werden, wobei ein hoher am Hochpegelsi-
gnaleingangsterminal VGH eingehender Signalpegel
an der Gate-Elektrode des siebten NMOS-Transis-
tors MN27 der zweiten Ansteuersignalsteuereinheit
217b über den ersten PMOS-Transistor MP21 und
den zweiten PMOS-Transistor MP22 zum Einschal-
ten des siebten NMOS-Transistors MN27 angelegt
wird. Danach wird das zweite Primäransteuersignal
SSTV2 an den dritten Sekundäransteuersignalaus-
gangsterminal CTV_3 der Ansteuersignalsteuerung
über den siebten NMOS-Transistor MN27 zur Ausga-
be als drittes Sekundäransteuersignal SCTV_3 über-
tragen.

[0055]  In der zweiten Bildanzeigephase T23 un-
ter dem zweiten Anzeigemodus wird zu einem fünf-
ten Zeitpunkt t5 ein erstes Primäransteuersignal

SSTV1 (entsprechend dem ersten Primäransteu-
ersignal SSTV1 mit einem hohen Pegel) an den
ersten Primäransteuersignaleingangsterminal STV1
angelegt. Ein zweites Primäransteuersignal SSTV2
(entsprechend dem zweiten Primäransteuersignal
SSTV2 mit einem niedrigen Signalpegel) wird nicht
an den zweiten Primäransteuersignaleingangstermi-
nal STV2 angelegt und ein erstes Ansteuersignal
SS1 mit einem niedrigen Pegel wird an den ers-
ten Steuersignaleingangsterminal S1 angelegt. Ein
zweites Steuersignal SS2 mit einem hohen Pegel
wird am zweiten Steuersignaleingangsterminal S2
der Ansteuersignalsteuerung angelegt, um den fünf-
ten NMOS-Transistor MN15 der ersten Ansteuersi-
gnalsteuereinheit 217b einzuschalten. Danach wird
das erste Primäransteuersignal SSTV1 an den zwei-
ten Sekundäransteuersignalausgangsterminal CTV_
2 der Ansteuersignalsteuerung über den fünften
NMOS-Transistor MN15 zur Ausgabe als zweites Se-
kundäransteuersignal SCTV_2 übertragen. Zu einem
sechsten Zeitpunkt t6 wird ein erstes Primäransteu-
ersignal SSTV1 (entsprechend dem ersten Primär-
ansteuersignal SSTV1 mit einem niedrigen Pegel)
nicht am ersten Primäransteuersignaleingangstermi-
nal STV1 angelegt und ein zweites Primäransteuer-
signal SSTV2 (entsprechend dem zweiten Primär-
ansteuersignal SSTV2 mit einem niedrigen Pegel)
wird nicht an den zweiten Primäransteuersignalein-
gangsterminal STV2 angelegt. Ein erstes Steuersi-
gnal SS1 mit einem niedrigen Pegel wird am ers-
ten Steuersignaleingangsterminal S1 der Ansteuer-
signalsteuerung angelegt. Ein zweites Steuersignal
SS2 mit einem hohen Pegel wird am zweiten Steuer-
signaleingangsterminal S2 der Ansteuersignalsteue-
rung angelegt, um den fünften NMOS-Transistor MN
25 der zweiten Ansteuersignalsteuereinheit 217b ein-
zuschalten. Danach wird das zweite Primäransteu-
ersignal SSTV2 an den vierten Sekundäransteuer-
signalausgangsterminal CTV_4 der Ansteuersignal-
steuerung über den fünften NMOS-Transistor MN
25 zur Ausgabe als viertes Sekundäransteuersignal
SCTV_4 übertragen. Der dritte Zeitpunkt, der vierte
Zeitpunkt, der fünfte Zeitpunkt und der sechste Zeit-
punkt treten nacheinander auf.

[0056] In der Fig. 7A wandelt die Ansteuersignal-
steuerung zwei Primäransteuersignale in vier Se-
kundäransteuersignale um und gibt vier Sekundär-
ansteuersignale aus. Somit umfasst der Randbe-
reich zwei Gattersteuerschaltungen, die elektrisch
mit der Ansteuersignalsteuerung in dem Anzeigefeld
verschaltet sind (siehe Fig. 10), also eine erste Gat-
tersteuerschaltung 215a und eine zweite Gattersteu-
erschaltung 215b, eine dritte Gattersteuerschaltung
215c sowie eine vierte Gattersteuerschaltung 215d.
Die erste Gattersteuerschaltung 215a ist so konfigu-
riert, dass eine Pixelgruppe bestehend aus allen ers-
ten, fünften und neunten Pixelzeilen bis zu den Pixel-
zeilen (4k-3) und Pixelzeilen (n-3) angesteuert wird.
Die zweite Gattersteuerschaltung 215b ist so konfi-
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guriert, dass eine Pixelgruppe bestehend aus allen
zweiten, sechsten und zehnten Pixelzeilen bis zu den
Pixelzeilen (4k-2) und Pixelzeilen (n-2) angesteuert
wird. Die dritte Gattersteuerschaltung 215c ist so kon-
figuriert, dass eine Pixelgruppe bestehend aus allen
dritten, siebten und elften Pixelzeilen bis zu den Pixel-
zeilen (4k-1) und Pixelzeilen (n-1) angesteuert wird.
Die vierte Gattersteuerschaltung 215d ist so konfigu-
riert, dass eine Pixelgruppe bestehend aus allen vier-
ten, achten und zwölften Pixelzeilen bis zu den Pi-
xelzeilen (4k) und Pixelzeilen (n) angesteuert wird,
wobei k eine positive ganze Zahl ist und 1 ≤ k ≤
n/4 gilt. Die erste Gattersteuerschaltung 215a wird
durch das erste Sekundäransteuersignal der Ansteu-
ersignalsteuerung (welches vom ersten Sekundäran-
steuersignalausgabeterminal CTV_1 in den Figuren
ausgegeben wird) angesteuert. Die zweite Gatter-
steuerschaltung 215b wird vom zweiten Sekundäran-
steuersignal der Ansteuersignalsteuerung (welches
vom zweiten Sekundäransteuersignalausgabetermi-
nal CTV_2 in den Figuren ausgegeben wird) ange-
steuert. Die dritte Gattersteuerschaltung 215c wird
durch das dritte Sekundäransteuersignal der Ansteu-
ersignalsteuerung (welches vom dritten Sekundär-
ansteuersignalausgabeterminal CTV_3 in den Figu-
ren ausgegeben wird) angesteuert. Die vierte Gat-
tersteuerschaltung 215d wird vom vierten Sekun-
däransteuersignal der Ansteuersignalsteuerung (wel-
ches vom vierten Sekundäransteuersignalausgabe-
terminal CTV_4 in den Figuren ausgegeben wird) an-
gesteuert.

[0057] Es wird darauf hingewiesen, dass die Vertei-
lungsfälle der Pixelgruppe aus allen ersten, fünften
und neunten Pixelzeilen bis zu den Pixelzeilen (4k-3)
und Pixelzeilen (n-3) und der Pixelgruppe aus allen
zweiten, sechsten und zehnten Pixelzeilen bis zu den
Pixelzeilen (4k-2) und Pixelzeilen (n-2) sowie der Pi-
xelgruppe aus allen dritten, siebten und elften Pixel-
zeilen bis zu den Pixelzeilen (4k-1) und Pixelzeilen
(n-1) und der Pixelgruppe aus allen vierten, achten
und zwölften Pixelzeilen bis zu den Pixelzeilen (4k)
und (n) im Anzeigebereich des Anzeigefeldes bestan-
den, wie aus Fig. 4B und den zugehörigen Beschrei-
bungen ersichtlich, die hier nicht noch einmal erläu-
tert werden.

[0058] Ferner fügen die nach der Ansteuersignal-
steuerung in Fig. 9A angeordneten Gattersteuer-
schaltungen dem Aufbau keine zusätzlichen Schalt-
kreise hinzu und somit wird der Randbereich im Um-
fangsbereich des Anzeigefeldes auch nicht vergrö-
ßert.

[0059] Wie aus den Betriebszuständen der Ansteu-
ersignalsteuerung in Fig. 9B ersichtlich, beinhalten
die Betriebszustände der Gattersteuerschaltungen
Folgendes:
In der Bildanzeigephase T21 unter dem ersten An-
zeigemodus aktivieren die zum Zeitpunkt t1 erzeug-

ten Signale des ersten Sekundäransteuersignals und
des zweiten Sekundäransteuersignals über die An-
steuersignalsteuerung gleichzeitig die erste Gatter-
steuerschaltung 215a und die zweite Gattersteuer-
schaltung 215b, um zwei benachbarte Pixelzeilen un-
ter den beiden Pixelgruppen zu steuern, die elektrisch
mit der ersten Gattersteuerschaltung 215a bzw. der
zweiten Gattersteuerschaltung 215b verschaltet sind,
um jeweils das gleiche Bild nach dem ersten Anzei-
gemodus anzuzeigen. Die zum zweiten Zeitpunkt t2
über die Ansteuersignalsteuerung erzeugten Signale
des dritten Sekundäransteuersignals bzw. des vier-
ten Sekundäransteuersignals aktivieren gleichzeitig
die dritte Gattersteuerschaltung 215c und die vier-
te Gattersteuerschaltung 215d, um zwei benachbar-
te Pixelzeilen unter den beiden Pixelgruppen zu steu-
ern, die elektrisch mit der dritten Gattersteuerschal-
tung 215c bzw. der vierten Gattersteuerschaltung
215d verschaltet sind, um jeweils das gleiche Bild
nach dem ersten Anzeigemodus anzuzeigen.

[0060] Insbesondere erfolgt durch die erste Gatter-
steuerschaltung 215a eine fortlaufende Ansteuerung
einer ersten Pixelzeile, einer fünften Pixelzeile und ei-
ner neunten Pixelzeile und so fort, d. h. bis zu den Pi-
xelzeilen (4k-3). Durch die zweite Gattersteuerschal-
tung 215b erfolgt eine fortlaufende Ansteuerung ei-
ner zweiten Pixelzeile, einer sechsten Pixelzeile, ei-
ner zehnten Pixelzeile und so fort, d. h. bis zu den
Pixelzeilen (4k-2). Durch die dritte Gattersteuerschal-
tung 215c erfolgt eine fortlaufende Ansteuerung einer
dritten Pixelzeile, einer siebten Pixelzeile, einer elften
Pixelzeile und so fort, d. h. bis zu den Pixelzeilen (4k-
1). Durch die vierte Gattersteuerschaltung 215d er-
folgt eine fortlaufende Ansteuerung einer vierten Pi-
xelzeile, einer achten Pixelzeile, einer zwölften Pixel-
zeile und so fort, d. h. bis zu den Pixelzeilen (4k).
Da das erste Sekundäransteuersignal zum Ansteu-
ern der ersten Gattersteuerschaltung 215a dient und
das zweite Sekundäransteuersignal zum Ansteuern
der zweiten Gattersteuerschaltung 215b dient, wer-
den diese Signale gleichzeitig im ersten Zeitpunkt t1
erzeugt. Die erste Gattersteuerschaltung 215a steu-
ert die erste Pixelzeile und die zweite Gattersteuer-
schaltung 215a steuert die zweite Pixelzeile an. Die
erste Gattersteuerschaltung 2151 und die zweite Gat-
tersteuerschaltung 2152 legen das gleiche Eingangs-
datensignal an der ersten Pixelzeile und der zweiten
Pixelzeile an, um das gleiche Bild unter dem ersten
Anzeigemodus anzuzeigen. Da das dritte Sekundär-
ansteuersignal zum Ansteuern der dritten Gattersteu-
erschaltung 215c dient und das vierte Sekundäran-
steuersignal zum Ansteuern der vierten Gattersteu-
erschaltung 215d dient, werden diese Signale gleich-
zeitig im ersten Zeitpunkt t2 erzeugt. Die dritte Gatter-
steuerschaltung 215c steuert die dritte Pixelzeile an
und die vierte Gattersteuerschaltung 215d steuert die
vierte Pixelzeile an. Die dritte Gattersteuerschaltung
215c und die vierte Gattersteuerschaltung 215d le-
gen das gleiche Datensignal an der dritten Pixelzeile
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und der vierten Pixelzeile an, um das gleiche Bild un-
ter dem ersten Anzeigemodus anzuzeigen. Danach
steuert die dritte Gattersteuerschaltung 215c die fünf-
te Pixelzeile an und die zweite Gattersteuerschaltung
215b steuert die sechste Pixelzeile an. Dann steu-
ert die dritte Gattersteuerschaltung 215c die sieb-
te Pixelzeile an und die vierte Gattersteuerschaltung
215d steuert die achte Pixelzeile an. Die Ansteue-
rung erfolgt nacheinander bis sämtliche Pixelzeilen
angesteuert wurden und ein Bild unter dem ersten
Anzeigemodus angezeigt wurde. Wie oben beschrie-
ben, zeigen zwei benachbarte Pixelzeilen unter den
zwei Pixelgruppen, die jeweils mit der ersten Gat-
tersteuerschaltung 215a bzw. zweiten Gattersteuer-
schaltung 215b elektrisch verschaltet sind, das glei-
che Bild unter dem ersten Anzeigemodus an und zwei
benachbarte Pixelzeilen unter den zwei Pixelgrup-
pen, die jeweils mi der dritten Gattersteuerschaltung
215c bzw. vierten Gattersteuerschaltung 215d elek-
trisch verschaltet sind, zeigen das gleiche Bild unter
dem ersten Anzeigemodus an und daher beträgt die
Auflösung des Anzeigefeldes unter dem ersten An-
zeigemodus m×n/2.

[0061] Unter dem ersten Anzeigemodus steuern die
erste Gattersteuerschaltung 215a und die zweite Gat-
tersteuerschaltung 215b zunächst gleichzeitig die
erste Pixelzeile und die zweite Pixelzeile an. Danach
steuern sie die fünfte Pixelzeile und die sechste Pi-
xelzeile an und dann fortlaufend und gleichzeitig die
nächsten zwei entsprechend benachbarten Pixelzei-
len und so fort. Die dritte Gattersteuerschaltung 215c
und die vierte Gattersteuerschaltung 215d steuern
zunächst gleichzeitig die dritte Pixelzeile bzw. die
vierte Pixelzeile an. Danach steuern sie die siebte
Pixelzeile bz. die achte Pixelzeile an und dann fort-
laufend und gleichzeitig die nächsten zwei entspre-
chend benachbarten Pixelzeilen und so fort. Es wird
darauf hingewiesen, dass unter dem ersten Anzeige-
modus die folgende Reihenfolge der Ansteuerung der
Pixel gilt: Gleichzeitiges Ansteuern der ersten Pixel-
reihe und der zweiten Pixelzeile, gefolgt vom gleich-
zeitigen Ansteuern der dritten Pixelzeile und der vier-
ten Pixelzeile, gefolgt vom gleichzeitigen Ansteuern
der fünften Pixelzeile und der sechsten Pixelzeile, ge-
folgt vom gleichzeitigen Ansteuern der siebten Pixel-
zeile und der achten Pixelzeile und dem fortlaufen-
den Ansteuern der nächsten zwei entsprechend be-
nachbarten Pixelzeilen und so fort. Die Art und Wei-
se, wie die obige Reihenfolge der Ansteuerung der
Pixel unter dem ersten Anzeigemodus erreicht wird,
wird nachstehend näher erläutert.

[0062] Die erste Gattersteuerschaltung 215a und die
zweite Gattersteuerschaltung 215b werden gleichzei-
tig im ersten Zeitpunkt t1 und nach der Verzögerungs-
zeit t angesteuert. Die erste Pixelzeile und die zwei-
te Pixelzeile werden gleichzeitig, das heißt zum Zeit-
punkt (t1 + 1) angesteuert. Die dritte Gattersteuer-
schaltung 215c und die vierte Gattersteuerschaltung

215d werden gleichzeitig im zweiten Zeitpunkt t2 und
nach der Verzögerungszeit t2 angesteuert. Desglei-
chen werden nach einer Verzögerungszeit t die drit-
te Pixelzeile und die vierte Pixelzeile gleichzeitig an-
gesteuert, also zum Zeitpunkt (t2 + t). Somit ist er-
sichtlich, dass die Periode zwischen dem ersten Zeit-
punkt t1 und dem zweiten Zeitpunkt t2 mit der Peri-
ode zwischen dem Zeitpunkt des Ansteuerns der ers-
ten Pixelzeile und dem Zeitpunkt des Ansteuerns der
dritten Pixelzeile identisch ist (dies entspricht der Pe-
riode zwischen dem Zeitpunkt des Ansteuerns der
ersten Pixelzeile und dem Zeitpunkt des Ansteuerns
der vierten Pixelzeile, einer Periode zwischen dem
Zeitpunkt des Ansteuerns der zweiten Pixelzeile und
dem Zeitpunkt des Ansteuerns der dritten Pixelzeile,
Und einer Periode zwischen dem Zeitpunkt des An-
steuerns der zweiten Pixelzeile und dem Zeitpunkt
des Ansteuerns der vierten Pixelzeile). Um die obi-
ge Reihenfolge der Ansteuerung der Pixelzeilen un-
ter dem ersten Anzeigemodus zu erreichen, muss
die Periode zwischen den Zeitpunkten des Ansteu-
erns von zwei benachbarten Pixelzeilen aus der Pi-
xelgruppe (einschließlich der ersten Pixelzeile) län-
ger als eine Periode zwischen den Zeitpunkten des
Ansteuerns von zwei benachbarten Pixelzeilen aus
der Pixelgruppe und einer Periode zwischen den Zeit-
punkten des Ansteuerns von zwei benachbarten Pi-
xelzeilen aus der Pixelgruppe (einschließlich der drit-
ten Pixelzeile) und einer Periode zwischen den Zeit-
punkten des Ansteuerns von zwei benachbarten Pi-
xelzeilen aus der Pixelgruppe (einschließlich der vier-
ten Pixelzeile) als die Periode zwischen dem Zeit-
punkt des Ansteuerns der ersten Pixelzeile und dem
Zeitpunkt des Ansteuerns der dritten Pixelzeile sein,
das heißt länger als die Periode zwischen dem ers-
ten Zeitpunkt t1 und dem zweiten Zeitpunkt t2. Mit an-
deren Worten: Um die oben beschriebene Ansteue-
rungsreihenfolge der Pixel im ersten Anzeigemodus
zu erreichen, ist die Periode zwischen den Zeitpunk-
ten des Ansteuerns von zwei benachbarten Pixelzei-
len aus der Pixelgruppe, die entsprechend durch die
erste Gattersteuerschaltung 215a, die zweite Gatter-
steuerschaltung 215b, die dritte Gattersteuerschal-
tung 215c und die vierte Gattersteuerschaltung 215
angesteuert werden, länger als die Periode zwischen
dem ersten Zeitpunkt t1 und dem zweiten Zeitpunkt
t2.

[0063] In der ersten Bildanzeigephase T22 unter
dem zweiten Anzeigemodus aktiviert das von der An-
steuersignalsteuerung zum dritten Zeitpunkt t3 er-
zeugte erste Sekundäransteuersignal die erste Gat-
tersteuerschaltung 215a, um die Pixelgruppe anzu-
steuern, die elektrisch mit der ersten Gattersteuer-
schaltung 215a verschaltet ist, um ein erstes Bild
anzuzeigen, welches der jeweiligen Pixelgruppe ent-
spricht. Das von der Ansteuersignalsteuerung zum
vierten Zeitpunkt t4 erzeugte dritte Sekundäran-
steuersignal aktiviert die dritte Gattersteuerschaltung
215c, um die Pixelgruppe anzusteuern, die elektrisch
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mit der dritten Gattersteuerschaltung 215c verschal-
tet ist, um ein erstes Bild anzuzeigen, welches der je-
weiligen Pixelgruppe entspricht. In der zweiten Bild-
anzeigephase T23 unter dem zweiten Anzeigemo-
dus aktiviert das von der Ansteuersignalsteuerung
zum fünften Zeitpunkt t5 erzeugte zweite Sekundär-
ansteuersignal die erste Gattersteuerschaltung 215b,
um die Pixelgruppe anzusteuern, die elektrisch mit
der zweiten Gattersteuerschaltung 215b verschaltet
ist, um ein zweites Bild anzuzeigen, welches der je-
weiligen Pixelgruppe entspricht. Das von der Ansteu-
ersignalsteuerung zum sechsten Zeitpunkt t6 erzeug-
te vierte Sekundäransteuersignal aktiviert die vierte
Gattersteuerschaltung 215d, um die Pixelgruppe an-
zusteuern, die elektrisch mit der vierte Gattersteuer-
schaltung 215d verschaltet ist, um ein zweites Bild
anzuzeigen, welches der jeweiligen Pixelgruppe ent-
spricht.

[0064] Da insbesondere in der ersten Bildanzeige-
phase T22 unter dem zweiten Anzeigemodus das
erste Sekundäransteuersignal für das Ansteuern der
ersten Gattersteuerschaltung 215a und das dritte Se-
kundäransteuersignal für das Ansteuern der dritten
Gattersteuerschaltung 215c zum ersten Zeitpunkt t1
bzw. dritten Zeitpunkt t3 erzeugt wurden, steuert die
erste Gattersteuerschaltung 215a fortlaufend die ers-
te Pixelzeile, die fünfte Pixelzeile sowie die neunte
Pixelzeile bis zur Pixelzeile (4k-3) und so fort an, d.
h. alle mit (4k-3) nummerierten Pixelzeilen, um das
erste Bild anzuzeigen. Durch die dritte Gattersteuer-
schaltung 215c erfolgt eine fortlaufende Ansteuerung
der dritten Pixelzeile, der siebten Pixelzeile und der
elften Pixelzeile bis zu den Pixelzeilen (4k-1) und so
fort, d. h. alle mit (4k-1) nummerierten Pixelzeilen, um
das erste Bild anzuzeigen. Da in der zweiten Bild-
anzeigephase T23 unter dem zweiten Anzeigemo-
dus das zweite Sekundäransteuersignal für das An-
steuern der zweiten Gattersteuerschaltung 215b und
das vierte Sekundäransteuersignal zum Ansteuern
der vierten Gattersteuerschaltung 215d zum fünften
Zeitpunkt t5 bzw. sechsten Zeitpunkt t6 erzeugt wur-
den, steuert die zweite Gattersteuerschaltung 215b
fortlaufend die zweite Pixelzeile, die sechste Pixel-
zeile sowie die zehnte Pixelzeile bis zu den Pixelzei-
len (4k-2) und so fort an, d. h. alle mit (4k-2) num-
merierten Pixelzeilen, um das zweite Bild anzuzei-
gen. Durch die vierte Gattersteuerschaltung 215d er-
folgt eine fortlaufende Ansteuerung der vierten Pixel-
zeile, der achten Pixelzeile und der zwölften Pixel-
zeile bis zu den Pixelzeilen (4k) und so fort, d. h. al-
le mit (4k) nummerierten Pixelzeilen, um das erste
Bild anzuzeigen. Da das erste Bild und das zweite
Bild die gleichen Anzeigeinhalte aufweisen und da-
her zusammen das Anzeigebild unter dem zweiten
Anzeigemodus bilden, beträgt die Auflösung des An-
zeigefeldes unter dem zweiten Anzeigemodus m×n/
2, welche mit der Auflösung des Anzeigefeldes un-
ter dem ersten Anzeigemodus identisch ist. Sollte es
sich bei dem ersten Anzeigemodus um einen 2D-An-

zeigemodus und bei dem zweiten Anzeigemodus um
einen 3D-Anzeigemodus handeln, kann das Anzei-
gefeld gemäß der Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung die gleiche Auflösung unter dem ersten An-
zeigemodus und dem zweiten Anzeigemodus bzw.
unter dem 2D-Anzeigemodus und dem 3D-Bildanzei-
gemodus aufweisen.

[0065]  In der ersten Bildanzeigephase T22 und ob-
wohl durch die erste Gattersteuerschaltung 215a eine
fortlaufende Ansteuerung der ersten Pixelzeile, der
fünften Pixelzeile und der neunten Pixelzeile bis zu
den Pixelzeilen (4k-3) und so fort erfolgt, das heißt,
sämtliche mit (4k-3) nummerierten Pixelzeilen, und
auch die dritte Gattersteuerschaltung 215c fortlau-
fend die dritte Pixelzeile, die siebte Pixelzeile und die
elfte Pixelzeile bis zu den Pixelzeilen (4k-1) und so
fort ansteuert, (d. h. sämtliche mit /4k-1 nummerierten
Pixelzeilen, ist die Reihenfolge der Pixel in der ersten
Bildanzeigephase T22 wie folgt: Fortlaufend wird zu-
nächst die erste Pixelzeile, dann die dritte Pixelzeile,
die fünfte Pixelzeile, dann die siebte Pixelzeile und so
fort angesteuert, also nacheinander alle ungeraden
Pixelzeilen. Die Art und Weise der obigen Reihenfol-
ge der Ansteuerung der Pixel in der ersten Anzeige-
phase T22 wird nachstehend näher erläutert.

[0066] Die erste Gattersteuerschaltung 215a wird
zum dritten Zeitpunkt t3 angesteuert und nach einer
Verzögerungszeit t` wird die erste Pixelzeile ange-
steuert, also zum Zeitpunkt (t3 + t`). Die dritte Gatter-
steuerschaltung 215c wird zum vierten Zeitpunkt t4
angesteuert und nach einer Verzögerungszeit t` wird
die dritte Pixelzeile angesteuert, also zum Zeitpunkt
(t4 + t`). Somit ist ersichtlich, dass die Periode zwi-
schen dem dritten Zeitpunkt t3 und dem vierten Zeit-
punkt t4 mit der Periode zwischen dem Zeitpunkt des
Ansteuerns der ersten Pixelzeile und dem Zeitpunkt
des Ansteuerns der dritten Pixelzeile identisch ist. Um
die obige Reihenfolge der Ansteuerung der Pixel un-
ter dem ersten Bildanzeigemodus T22 zu erreichen,
muss die Periode zwischen den Zeitpunkten des An-
steuerns von zwei benachbarten Pixelzeilen aus der
Pixelgruppe (einschließlich der ersten Pixelzeile) und
den Zeitpunkten des Ansteuerns von zwei benach-
barten Pixelzeilen aus der Pixelgruppe (einschließ-
lich der dritten Pixelzeile) länger als die Periode zwi-
schen dem Zeitpunkt des Ansteuerns der ersten Pi-
xelzeile und dem Zeitpunkt des Ansteuerns der drit-
ten Pixelzeile sein, das heißt länger als die Periode
zwischen dem dritten Zeitpunkt t3 und dem vierten
Zeitpunkt t4. Mit anderen Worten: Um die oben be-
schriebene Ansteuerungsreihenfolge der Pixel in der
ersten Bildanzeigephase T22 zu erreichen, ist die Pe-
riode zwischen den Zeitpunkten des Ansteuerns von
zwei benachbarten Pixelzeilen aus der Pixelgruppe,
die entsprechend durch die erste Gattersteuerschal-
tung 215a und die dritte Gattersteuerschaltung 215c
angesteuert werden, länger als die Periode zwischen
dem dritten Zeitpunkt t3 und dem vierten Zeitpunkt t4.
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[0067] In der zweiten Bildanzeigephase T23 und ob-
wohl durch die zweite Gattersteuerschaltung 215b ei-
ne fortlaufende Ansteuerung der zweiten Pixelzeile,
der sechsten Pixelzeile und der zehnten Pixelzeile bis
zu den Pixelzeilen (4k-2) und so fort erfolgt und auch
die vierte Gattersteuerschaltung 215d fortlaufend die
vierte Pixelzeile, die achte Pixelzeile und die zwölfte
Pixelzeile bis zu den Pixelzeilen (4k) und so fort an-
steuert, ist die Reihenfolge der Ansteuerung der Pixel
in der zweiten Bildanzeigephase T22 wie folgt: Ge-
radzahlige Pixelzeilen wie beispielsweise die zwei-
te Pixelzeile, die vierte Pixelzeile, die sechste Pixel-
zeile und die achte Pixelzeile. Um entsprechend der
diesbezüglichen Beschreibung der Reihenfolge des
Ansteuerns der Pixel in der ersten Bildanzeigepha-
se T22 in ähnlicher Weise die Reihenfolge des An-
steuerns der Pixel in der zweiten Bildanzeigephase
T23 zu erreichen, muss die Zeitdauer der Ansteue-
rung von zwei benachbarten Pixelzeilen aus der Pi-
xelgruppe (einschließlich der zweiten angesteuerten
Pixelzeile) und die Zeitdauer der Ansteuerung von
zwei benachbarten Pixelzeilen aus der Pixelgruppe
(einschließlich der zweiten Pixelzeile) länger als die
Zeitdauer der Ansteuerung der zweiten Pixelzeile und
der vierten Pixelzeile sein, das heißt länger als die
Periode zwischen dem fünften Zeitpunkt t5 und dem
sechsten Zeitpunkt t6. Mit anderen Worten: Um die
oben beschriebene Ansteuerungsreihenfolge der Pi-
xel in der zweiten Bildanzeigephase T23 zu errei-
chen, müssen die Perioden, in denen zwei benach-
barte Pixelzeilen aus der entsprechenden Pixelgrup-
pe entsprechend durch die zweite Gattersteuerschal-
tung 215b und die vierte Gattersteuerschaltung 215d
angesteuert werden, länger als die Periode zwischen
dem fünften Zeitpunkt t5 und dem sechsten Zeitpunkt
t6 sein.

[0068] In der Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung kann die Abtastfrequenz des Anzeigefelds für
das erste Bild und das zweite Bild mindestens 80
Hz betragen. Da die Abtastfrequenz des Bildes unter
dem zweiten Anzeigemodus ein Mittelwert zwischen
der Abtastfrequenz des ersten Bildes und der Abtast-
frequenz des zweiten Bildes ist, wird durch die höhe-
re Abtastfrequenz des ersten Bildes und die Abtast-
frequenz des zweiten Bildes eine höhere Abtastfre-
quenz des Bildes unter dem zweiten Anzeigemodus
bewirkt, wodurch die Auflösung des Bildes unter dem
zweiten Anzeigemodus verbessert wird.

[0069] Eine Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung stellt ferner eine Anzeigevorrichtung bereit.
Fig. 11 zeigt eine schematische Darstellung des Auf-
baus einer Anzeigevorrichtung nach einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung. Unter Bezug-
nahme auf Fig. 11 beinhaltet die Anzeigeeinrich-
tung 30 ein Anzeigefeld 31 und kann ferner ande-
re Vorrichtungen zur Unterstützung der einwandfrei-
en Funktionsweise der Anzeigeeinrichtung 30 umfas-
sen. Das Anzeigefeld 31 ist das in den obigen Ausfüh-

rungsformen beschriebene Anzeigefeld. Das Anzei-
gegerät 60 kann ein Mobiltelefon, ein Desktop-Com-
puter, ein Notebook oder ein Tablet-Computer und so
fort sein.

[0070] Mit dem Anzeigefeld und der Anzeigevorrich-
tung gemäß den Ausführungsformen der vorliegen-
den Erfindung und der Bereitstellung der Ansteuer-
signalsteuerung im Anzeigefeld kann für den Fall ei-
ner Erzeugung des Primäransteuersignals durch ei-
nen üblichen integrierten Schaltkreis die Ansteuer-
signalsteuerung N Primäransteuersignale in 2N Se-
kundäransteuersignale umwandeln, wobei diese Se-
kundäransteuersignale die Gattersteuerschaltungen
aktivieren können, um entsprechende Pixelgruppen
zu steuern und alternativ gleichzeitig zwei paarwei-
se verbundene Pixelgruppen unter einem ersten An-
zeigemodus anzusteuern sowie alternativ zwei ge-
paarte Pixelgruppen unter einem zweiten Anzeige-
modus anzusteuern, wodurch das Anzeigefeld so-
wohl im ersten Anzeigemodus und im zweiten Anzei-
gemodus über die gleiche Auflösung verfügt.

[0071] Es sei darauf hingewiesen, dass die be-
vorzugten Ausführungsformen und die angewende-
ten Technologieprinzipien der vorliegenden Offenba-
rung vorstehend lediglich beschrieben wurden. Es ist
selbstverständlich, dass für einen Fachmann die vor-
liegende Offenbarung sich nicht nur auf die in die-
sen Darlegungen beschriebenen Ausführungsformen
beschränkt. Verschiedene offenkundige Veränderun-
gen, Nachjustierungen und Alternativen können vom
Fachmann vorgenommen werden, ohne den Schutz-
bereich der vorliegenden Offenbarung zu verlassen.
Daher beschränkt sich die vorliegende Offenbarung
ungeachtet ihrer ausführlichen Darstellung durch die
obigen Ausführungsformen nicht nur auf die obigen
Ausführungsformen und kann ferner mehrere ande-
re äquivalente Ausführungsformen umfassen, ohne
von dem Konzept der vorliegenden Offenbarung ab-
zuweichen. Der Umfang der vorliegenden Offenba-
rung ist Thema der beigefügten Ansprüche.

Patentansprüche

1.   Ein Anzeigefeld (21), umfassend: einen Anzei-
gebereich (211) und einen Randbereich (212) um den
Anzeigebereich (211) herum, wobei
der Anzeigebereich (211) Pixel (213) darstellt, die in
einem nXm-Raster zwecks Anzeige eines Bildes an-
geordnet sind, wobei n und m beides positive gan-
ze Zahlen sind und der Randbereich (212) über eine
erste Ansteuerungseinheit (214), Gattersteuerschal-
tungen (215), eine zweite Ansteuerungseinheit (216)
und eine Ansteuersignalsteuerung (217) verfügt;
die erste Ansteuerungseinheit (214) ist so konfigu-
riert, dass N Primäransteuersignale erzeugt werden,
wobei N eine positive ganze Zahl ist;
die zweite Ansteuerungseinheit (216) ist so konfigu-
riert, dass ein Anzeigesteuersignal erzeugt wird und
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ferner so konfiguriert, um ein entsprechendes Daten-
signal für jede Pixelzeile (213) zu liefern; und
die Ansteuersignalsteuerung (217) ist so konfiguriert,
dass eine von der ersten Ansteuerungseinheit (214)
erzeugte Anzahl N von Primäransteuersignalen ge-
mäß dem Anzeigesteuersignal in eine Anzahl 2N von
Sekundäransteuersignalen umgewandelt wird und
die 2N Sekundäransteuersignale werden fortlaufend
an die 2N Gattersteuerschaltungen (215) ausgege-
ben, Jede der 2N Gattersteuerschaltungen (215) ist
so konfiguriert, dass eine Pixelgruppe (213) in dem
Anzeigebereich (211) angesteuert wird, wobei die Pi-
xelzeilen der jeweils verschiedenen Pixelgruppen ab-
wechselnd so angeordnet sind und die Sekundäran-
steuersignale dergestalt konfiguriert sind, um Gatter-
steuerschaltungen (215) anzusteuern und gleichzei-
tig in einem ersten Anzeigemodus zwei gepaarte Pi-
xelgruppen anzusteuern und abwechselnd zwei ge-
paarte Pixelgruppen gemäß einem zweiten Anzeige-
modus anzusteuern.

2.  Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 1, wonach
das Anzeigesteuersignal ein erstes Steuersignal und
ein zweites Steuersignal umfasst;
die Ansteuersignalsteuerung (217) besteht aus N An-
steuersignalsteuereinheiten und die N Primäransteu-
ersignale werden jeweils gemäß dem ersten Steuer-
signal und dem zweiten Steuersignal von den Ansteu-
ersignalsteuereinheiten in entsprechende 2N Sekun-
däransteuersignale umgewandelt, wobei die Ansteu-
ersignalsteuereinheit Folgendes umfasst: ein erster
Steuersignaleingangsterminal (S1), der für den Ein-
gang des ersten Steuersignals konfiguriert wurde,
ein zweiter Steuersignaleingangsterminal (S2), der
für den Eingang des zweiten Steuersignals kon-
figuriert wurde, ein Primäransteuersignaleingangs-
terminal, der für den Eingang des Primärsteuersi-
gnals konfiguriert wurde, ein erster Sekundärsteuer-
signalausgabeterminal (CTV_1), der für die Ausgabe
des ersten Sekundärsteuersignals konfiguriert wur-
de, und ein zweiter Sekundärsteuersignalausgabe-
terminal (CTV_2), der für die Ausgabe des zweiten
Sekundärsteuersignals konfiguriert wurde;
Falls N größer als 1 ist, werden die ersten Steuersi-
gnaleingangsterminals (S1) der jeweiligen Ansteuer-
signalsteuereinheiten elektrisch verschaltet und die-
se arbeiten dann als erster Steuersignaleingangster-
minal (S1) der Ansteuersignalsteuerung (217) und
die zweiten Steuersignaleingangsterminals der je-
weiligen Ansteuersignalsteuereinheiten werden elek-
trisch verschaltet und diese arbeiten dann als zwei-
ter Steuersignaleingangsterminal (S2) der Ansteuer-
signalsteuerung (217);
Hierbei arbeiten die Primäransteuersignaleingangs-
terminals (STV1 bis STVN) der jeweiligen An-
steuersignalsteuereinheiten als entsprechender Pri-
märansteuersignaleingangsterminal der Ansteuersi-
gnalsteuerung (217) und die ersten Sekundäran-
steuersignalausgabeterminals (CTV_1) bzw. zweiten
Sekundäransteuersignalausgabeterminals (CTV_2)

der jeweiligen Ansteuersignalsteuereinheiten arbei-
ten als entsprechender Sekundäransteuersignalaus-
gabeterminal (CTV_2) der Ansteuersignalsteuerung
(217).

3.    Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 2, wo-
nach jede der Ansteuersignalsteuereinheiten ferner
Folgendes umfasst: einen ersten PMOS-Transistor
(MP1), einen zweiten PMOS-Transistor (MP2), ei-
nen ersten NMOS-Transistor (MN1), einen zwei-
ten NMOS-Transistor (MN2), einen dritten NMOS-
Transistor (MN3), einen vierten NMOS-Transistor
(MN4), einen fünften NMOS-Transistor (MN5), ei-
nen sechsten NMOS-Transistor (MN6), einen sieb-
ten NMOS-Transistor (MN7), einen achten NMOS-
Transistor (MN8), einen Hochpegelsignaleingangs-
terminal (VGH) zum Empfang eines Hochpegelsi-
gnals und einen Niederpegelsignaleingangsterminal
zur Aufnahme eines Niederpegelsignals;
eine Gate-Elektrode des ersten PMOS-Transistors
(MP1) ist elektrisch mit dem ersten Steuersignal-
eingangsterminal (S1) verschaltet, eine Source-
Elektrode des ersten PMOS-Transistors (MP1) ist
elektrisch mit dem Hochpegelsignaleingangsterminal
(VGH) verschaltet und eine Drain-Elektrode des ers-
ten PMOS-Transistors (MP1) ist elektrisch mit ei-
ner Source-Elektrode des zweiten PMOS-Transistors
verschaltet;
eine Gate-Elektrode des zweiten PMOS-Transistors
(MP2) ist elektrisch mit dem zweiten Steuersignalein-
gangsterminal (S2) verschaltet und eine Drain-Elek-
trode des zweiten PMOS-Transistors (MP2) ist elek-
trisch mit einer Drain-Elektrode des ersten NMOS-
Transistors (MN1) verschaltet;
eine Gate-Elektrode des ersten NMOS-Transistors
(MN1) ist elektrisch mit dem ersten Steuersignal-
eingangsterminal (S1) verschaltet und eine Source-
Elektrode des ersten NMOS-Transistors (MN1) ist
elektrisch mit dem Niederpegelsignaleingangstermi-
nal (VGL) verschaltet;
eine Gate-Elektrode des zweiten NMOS-Transistors
(MN2) ist elektrisch mit dem zweiten Steuersignalein-
gangsterminal (S2) verschaltet, eine Drain-Elektrode
des zweiten NMOS-Transistors (MN2) ist elektrisch
mit der Drain-Elektrode des ersten NMOS-Transis-
tors (MN1) verschaltet und eine Source-Elektrode
des zweiten NMOS-Transistors (MN1) ist elektrisch
mit dem Niederpegelsignaleingangsterminal (VGL)
verschaltet;
eine Gate-Elektrode des dritten NMOS-Transistors
(MN3) ist elektrisch mit dem ersten Steuersignalein-
gangsterminal (S1) verschaltet, eine Source-Elektro-
de des dritten NMOS-Transistors (MN3) ist elektrisch
mit dem zweiten Sekundäransteuersignalausgabe-
terminal (CTV_2r) verschaltet und eine Drain-Elektro-
de des dritten NMOS-Transistors (MN3) ist elektrisch
mit dem Primärsteuersignaleingangsterminal (STVr)
verschaltet;
eine Gate-Elektrode des vierten NMOS-Transistors
(MN4) ist elektrisch mit dem ersten Steuersignalein-
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gangsterminal (S1) verschaltet, eine Source-Elektro-
de des vierten NMOS-Transistors (MN4) ist elektrisch
mit dem ersten Sekundäransteuersignalausgabeter-
minal (CTV_2r-1) verschaltet und eine Drain-Elek-
trode des vierten NMOS-Transistors (MN4) ist elek-
trisch mit dem zweiten Sekundäransteuersignalaus-
gabeterminal (CTV_2r) verschaltet;
eine Gate-Elektrode des fünften NMOS-Transistors
(MN5) ist elektrisch mit dem zweiten Steuersignal-
eingangsterminal (S2) verschaltet, eine Source-Elek-
trode des fünften NMOS-Transistors (MN5) ist elek-
trisch mit dem zweiten Sekundäransteuersignalaus-
gabeterminal (CTV_2r) verschaltet und eine Drain-
Elektrode des fünften NMOS-Transistors (MN5) ist
elektrisch mit dem Primärsteuersignaleingangstermi-
nal (STVR) verschaltet;
eine Gate-Elektrode des sechsten NMOS-Transis-
tors (MN6) ist elektrisch mit der Drain-Elektrode
des ersten NMOS-Transistors (MN1) verschaltet, ei-
ne Source-Elektrode des sechsten NMOS-Transis-
tors (MN6) ist elektrisch mit dem Niederpegelsignal-
ausgabeterminal (VGL) verschaltet und eine Drain-
Elektrode des sechsten NMOS-Transistors (MN6) ist
elektrisch mit dem zweiten Sekundäransteuersignal-
ausgabeterminal (CTV_2r) verschaltet;
eine Gate-Elektrode des siebten NMOS-Transistors
(MN7) ist elektrisch mit der Drain-Elektrode des ers-
ten NMOS-Transistors (MN1) verschaltet, eine Sour-
ce-Elektrode des siebten NMOS-Transistors (MN7)
ist elektrisch mit dem ersten Sekundäransteuersi-
gnalausgabeterminal (CTV_2r-1) verschaltet und ei-
ne Drain-Elektrode des siebten NMOS-Transistors
(MN7) ist elektrisch mit dem Primärsteuersignalein-
gangsterminal (STVr) verschaltet;
eine Gate-Elektrode des achten NMOS-Transistors
(MN8) ist elektrisch mit dem zweiten Steuersignalein-
gangsterminal (S2) verschaltet, eine Source-Elektro-
de des achten NMOS-Transistors (MN8) ist elektrisch
mit dem Niederpegelsignaleingangsterminal (VGH)
verschaltet und eine Drain-Elektrode des achten
NMOS-Transistors (MN8) ist elektrisch mit dem ers-
ten Sekundäransteuersignalausgabeterminal (CTV_
2r-1) verschaltet.

4.  Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 3, wonach
die Ansteuersignalsteuerung (217) eine Ansteuersi-
gnalsteuereinheit umfasst;
und die Betriebszustände der Ansteuersignalsteue-
rung (217) wie folgt gesteuert werden:
In einer Bildanzeigephase unter einem ersten An-
zeigemodus wird ein erstes Steuersignal mit einem
hohen Pegel am ersten Steuersignaleingangstermi-
nal (S1) der Ansteuersignalsteuerung (217) angelegt
und der zweite Steuersignaleingangsterminal (S2)
der Ansteuersignalsteuerung (217) ist potentialfrei,
wodurch sowohl der dritte NMOS-Transistor (MN3)
als auch der vierte NMOS-Transistor (MN4) einge-
schaltet werden. Das Primäransteuersignal wird an
den zweiten Sekundäransteuersignalausgabetermi-
nal (SCTV 2r) über den dritten NMOS-Transistor

(MN3) zur Ausgabe als zweites Sekundäransteuersi-
gnal übertragen und das Primäransteuersignal wird
an den ersten Sekundäransteuersignalausgabeter-
minal (CV 2r-1) sowohl über den dritten NMOS-
Transistor (MN3) und den vierten NMOS-Transistor
(MN4) zur Ausgabe als erstes Sekundäransteuersi-
gnal übertragen.
In einer ersten Bildanzeigephase unter einem zwei-
ten Anzeigemodus wird ein erstes Steuersignal
mit einem niedrigen Pegel am ersten Steuersignal-
eingangsterminal (S1) der Ansteuersignalsteuerung
(217) angelegt und ein zweites Steuersignal mit ei-
nem niedrigen Pegel wird an dem zweiten Steu-
ersignaleingangsterminal (S2) der Ansteuersignal-
steuerung (217) angelegt, wodurch sowohl der erste
PMOS-Transistor (MP1) als auch der zweite PMOS-
Transistor (MP2) eingeschaltet werden. Das am
Hochpegelsignaleingangsterminal (VGH) eingehen-
de Hochpegelsignal wird an die Gate-Elektrode des
siebten NMOS-Transistors (MN7) sowohl über den
ersten PMOS-Transistor (MP1) als auch den zweiten
PMOS-Transistor (MP2) angelegt, um den siebten
NMOS-Transistor (MN7) einzuschalten. Das Primär-
ansteuersignal wird an den ersten Sekundäransteu-
ersignalausgabeterminal über den siebten NMOS-
Transistor (MN7) zur Ausgabe als erstes Sekundär-
ansteuersignal übertragen.
In einer zweiten Bildanzeigephase unter einem zwei-
ten Anzeigemodus wird ein erstes Steuersignal
mit einem niedrigen Pegel am ersten Steuersignal-
eingangsterminal (S1) der Ansteuersignalsteuerung
(217) angelegt und ein zweites Steuersignal mit ei-
nem niedrigen Pegel wird an dem zweiten Steuersi-
gnaleingangsterminal (S2) der Ansteuersignalsteue-
rung (217) angelegt, wodurch der fünfte NMOS-Tran-
sistor (MN5) eingeschaltet wird und das Primäran-
steuersignal wird an dem zweiten Sekundäransteu-
ersignalausgangsterminal über den fünften NMOS-
Transistor (MN5) zur Ausgabe als zweites Sekundär-
ansteuersignal übertragen.

5.  Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 4, wobei
der Randbereich (212) zwei Gattersteuerschaltungen
(215) mit einer ersten Gattersteuerschaltung (2151)
und einer zweiten Gattersteuerschaltung (2152) um-
fasst;
die erste Gattersteuerschaltung (2151) ist für die An-
steuerung einer Pixelgruppe bestehend aus allen Pi-
xelzeilen (213) der ersten Pixelzeile, der dritten Pixel-
zeile, bis zur Pixelzeile (2i-1) und Pixelzeile (n-1) kon-
figuriert, und die zweite Gattersteuerschaltung (2152)
ist für die Ansteuerung einer Pixelgruppe bestehend
aus allen Pixelzeilen (213) der zweiten Pixelzeile, der
vierten Pixelzeile bis zu den Pixelzeilen (2i) und Pi-
xelzeilen (n) konfiguriert, wobei i eine positive ganze
Zahl ist und 1 ≤ i ≤ n/2 gilt; und
die erste Gattersteuerschaltung (2151) wird durch
das erste Sekundäransteuersignal angesteuert und
die zweite Gattersteuerschaltung (2152) wird durch
das zweite Sekundäransteuersignal angesteuert.
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6.  Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 5 mit den
folgenden Betriebszuständen der Gattersteuerschal-
tung (215):
In der Bildanzeigephase unter dem ersten Anzeige-
modus aktivieren die von der Ansteuersignalsteue-
rung (217) gleichzeitig erzeugten ersten Sekundäran-
steuersignale bzw. zweiten Sekundäransteuersigna-
le die erste Gattersteuerschaltung (2151) bzw. zwei-
te Gattersteuerschaltung (2152), um die Pixelzeilen
(2i-1) bzw. Pixelzeilen (2i) unter den zwei Pixelgrup-
pen anzusteuern, die mit der ersten Gattersteuer-
schaltung (2151) bzw. zweiten Gattersteuerschaltung
(2152) elektrisch verschaltet sind, um das gleiche Bild
unter dem ersten Bildanzeigemodus anzuzeigen.
In der ersten Bildanzeigephase unter dem zweiten
Anzeigemodus aktiviert das von der Ansteuersignal-
steuerung (217) erzeugte erste Sekundäransteuer-
signal die erste Gattersteuerschaltung (2151), um
die Pixelgruppen anzusteuern, die elektrisch mit der
ersten Gattersteuerschaltung (2151) verschaltet sind,
um ein erstes Bild anzuzeigen; und
in der zweiten Bildanzeigephase unter dem zweiten
Anzeigemodus aktiviert das von der Ansteuersignal-
steuerung (217) erzeugte zweite Sekundäransteu-
ersignal die zweite Gattersteuerschaltung (2152),
um die Pixelgruppen anzusteuern, die elektrisch mit
der zweiten Gattersteuerschaltung (2152) verschaltet
sind, um ein zweites Bild anzuzeigen.

7.  Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 3, wobei
die Ansteuersignalsteuerung (217) zwei Ansteuersi-
gnalsteuereinheiten umfasst, eine erste Ansteuersi-
gnalsteuereinheit (217a) und eine zweite Ansteuer-
signalsteuereinheit (217b), wobei ein Primäransteu-
ersignaleingangsterminal der ersten Ansteuersignal-
steuereinheit (217a) und ein Primäransteuersignal-
eingangsterminal der zweiten Ansteuersignalsteuer-
einheit (217b) als erster Primäransteuersignalein-
gangsterminal bzw. zweiter Primäransteuersignalein-
gangsterminal der Ansteuersignalsteuerung (217) ar-
beiten und zwei Sekundäransteuersignalausgabeter-
minals der ersten Ansteuersignalsteuereinheit (217a)
und zwei Sekundäransteuersignalausgabeterminals
der zweiten Ansteuersignalsteuereinheit (217b) fort-
laufend als erster Sekundäransteuersignalausgabe-
terminal, als zweiter Sekundäransteuersignalausga-
beterminal, als dritter Sekundäransteuersignalaus-
gabeterminal sowie vierter Sekundäransteuersignal-
ausgabeterminal der Ansteuersignalsteuerung (217)
arbeiten, wobei
die Betriebszustände der Ansteuersignalsteuerung
(217) wie folgt gesteuert werden:
In einer Bildanzeigephase unter einem ersten Anzei-
gemodus,
wird zu einem ersten Zeitpunkt ein erstes Primäran-
steuersignal an den ersten Primäransteuersignalein-
gangsterminal angelegt und ein zweites Primäran-
steuersignal wird nicht am zweiten Primäransteuersi-
gnaleingangsterminal angelegt. Ein erstes Steuersi-
gnal mit einem hohen Pegel wird am ersten Steuer-

signaleingangsterminal (S1) angelegt und der zwei-
te Steuersignaleingangsterminal (S2) der Ansteuer-
signalsteuerung (217) ist potentialfrei, sodass sowohl
der dritte NMOS-Transistor (MN3) als auch der vierte
NMOS-Transistor (MN4) der ersten Ansteuersignal-
steuereinheit (217a) eingeschaltet werden und das
erste Primäransteuersignal wird an den zweiten Se-
kundäransteuersignalausgabeterminal der Ansteuer-
signalsteuerung (217) über den dritten NMOS-Tran-
sistor (MN3) zur Ausgabe als zweites Sekundäran-
steuersignal übertragen und das erste Primäransteu-
ersignal wird an den ersten Sekundäransteuersignal-
ausgabeterminal der Ansteuersignalsteuerung (217)
über den dritten NMOS-Transistor (MN3) und den
vierten NMOS-Transistor (MN4) zur Ausgabe als ers-
tes Sekundäransteuersignal übertragen.
Zu einem zweiten Zeitpunkt wird ein erstes Primäran-
steuersignal nicht am ersten Primäransteuersignal-
eingangsterminal angelegt und ein zweites Primär-
ansteuersignal wird am zweiten Primäransteuersi-
gnaleingangsterminal angelegt. Ein erstes Steuersi-
gnal mit einem hohen Pegel wird am ersten Steu-
ersignaleingangsterminal (S1) der Ansteuersignal-
steuerung (217) angelegt und der zweite Steuersi-
gnaleingangsterminal (S2) der Ansteuersignalsteue-
rung (217) ist potentialfrei, sodass sowohl der dritte
NMOS-Transistor (MN3) als auch der vierte NMOS-
Transistor (MN4) der zweiten Ansteuersignalsteuer-
einheit (217b) eingeschaltet werden und das zwei-
te Primäransteuersignal wird an den vierten Sekun-
däransteuersignalausgabeterminal (CTV_4) der An-
steuersignalsteuerung (217) über den dritten NMOS-
Transistor zur Ausgabe als viertes Sekundäransteu-
ersignal übertragen und das zweite Primäransteuer-
signal wird an den dritten Sekundäransteuersignal-
ausgabeterminal der Ansteuersignalsteuerung (217)
über den dritten NMOS-Transistor und den vierten
NMOS-Transistor zur Ausgabe als drittes Sekundär-
ansteuersignal übertragen.
In einer ersten Bildanzeigephase unter einem zwei-
ten Anzeigemodus
wird zu einem dritten Zeitpunkt ein erstes Primär-
ansteuersignal am ersten Primäransteuersignalein-
gangsterminal angelegt und ein zweites Primäran-
steuersignal wird nicht am zweiten Primäransteu-
ersignaleingangsterminal angelegt. Ein erstes Steu-
ersignal mit einem niedrigen Pegel wird an den
ersten Steuersignaleingangsterminal (S1) der An-
steuersignalsteuerung (217) angelegt und ein zwei-
tes Steuersignal mit einem niedrigen Pegel wird
am zweiten Ansteuersignaleingangsterminal (S1) der
Ansteuersignalsteuerung (217) angelegt, sodass so-
wohl der erste PMOS-Transistor als auch der zwei-
te PMOS-Transistor der ersten Ansteuersignalsteu-
ereinheit (217a) eingeschaltet werden und am Hoch-
pegelsignaleingangsterminal (VGH) ein Signal mit ei-
nem hohen Pegel an die Gate-Elektrode des sieb-
ten NMOS-Transistors der ersten Ansteuersignal-
steuereinheit (217a) über den ersten PMOS-Tran-
sistor und den zweiten PMOS-Transistor angelegt
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wird, um den siebten NMOS-Transistor einzuschal-
ten. Danach wird das erste Primäransteuersignal an
den ersten Sekundäransteuersignalausgabeterminal
der Ansteuersignalsteuerung (217) über den siebten
NMOS-Transistor zur Ausgabe als ein erstes Sekun-
däransteuersignal übertragen.
Zu einem vierten Zeitpunkt wird ein erstes Primäran-
steuersignal nicht am ersten Primäransteuersignal-
eingangsterminal angelegt und ein zweites Primär-
ansteuersignal wird am zweiten Primäransteuersi-
gnaleingangsterminal angelegt. Ein erstes Steuersi-
gnal mit einem niedrigen Pegel wird an den ers-
ten Steuersignaleingangsterminal (S1) der Ansteuer-
signalsteuerung (217) angelegt und ein zweites Steu-
ersignal mit einem niedrigen Pegel wird am zwei-
ten Ansteuersignaleingangsterminal (S2) der An-
steuersignalsteuerung (217) angelegt, sodass so-
wohl der erste PMOS-Transistor als auch der zwei-
te PMOS-Transistor der zweiten Ansteuersignalsteu-
ereinheit (217b) eingeschaltet werden und am Hoch-
pegelsignaleingangsterminal (VGH) ein Signal mit ei-
nem hohen Pegel an die Gate-Elektrode des sieb-
ten NMOS-Transistors der zweiten Ansteuersignal-
steuereinheit (217a) über den ersten PMOS-Tran-
sistor und den zweiten PMOS-Transistor angelegt
wird, um den siebten NMOS-Transistor einzuschal-
ten. Danach wird das zweite Primäransteuersignal an
den dritten Sekundäransteuersignalausgabeterminal
der Ansteuersignalsteuerung (217) über den siebten
NMOS-Transistor zur Ausgabe als ein drittes Sekun-
däransteuersignal übertragen.
In einer zweiten Bildanzeigephase unter dem zweiten
Anzeigemodus wird
zu einem fünften Zeitpunkt ein erstes Primäransteu-
ersignal am ersten Primäransteuersignaleingangs-
terminal angelegt und ein zweites Primäransteuersi-
gnal wird nicht am zweiten Primäransteuersignalein-
gangsterminal angelegt. Ein erstes Steuersignal mit
einem niedrigen Pegel wird am ersten Steuersignal-
eingangsterminal (S1) und ein zweites Steuersignal
mit einem hohen Pegel wird am zweiten Steuersi-
gnaleingangsterminal (S2) der Ansteuersignalsteue-
rung (217) angelegt, sodass der fünfte NMOS-Tran-
sistor der ersten Ansteuersignalsteuereinheit (217a)
eingeschaltet wird. Danach wird das erste Primär-
ansteuersignal an den zweiten Sekundäransteuer-
signalausgabeterminal der Ansteuersignalsteuerung
(217) über den fünften NMOS-Transistor zur Ausga-
be als zweites Sekundäransteuersignal übertragen.
Zu einem sechsten Zeitpunkt wird ein erstes Pri-
märansteuersignal nicht am ersten Primäransteuer-
signaleingangsterminal angelegt und ein zweites Pri-
märansteuersignal wird am zweiten Primäransteu-
ersignaleingangsterminal angelegt. Ein erstes Steu-
ersignal mit einem niedrigen Pegel wird am ers-
ten Steuersignaleingangsterminal (S1) und ein zwei-
tes Steuersignal mit einem hohen Pegel wird am
zweiten Steuersignaleingangsterminal (S2) der An-
steuersignalsteuerung (217) angelegt, sodass der
fünfte NMOS-Transistor der zweiten Ansteuersignal-

steuereinheit (217b) eingeschaltet wird. Danach wird
das zweite Primäransteuersignal an den vierten Se-
kundäransteuersignalausgabeterminal der Ansteuer-
signalsteuerung (217) über den fünften NMOS-Tran-
sistor zur Ausgabe als viertes Sekundäransteuersi-
gnal übertragen.

8.  Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 7, wobei
der Randbereich (212) vier Gattersteuerschaltungen
mit einer ersten Gattersteuerschaltung (215a), einer
zweiten Gattersteuerschaltung (215b), einer dritten
Gattersteuerschaltung (215c) und einer vierten Gat-
tersteuerschaltung (215d) umfasst.
Die erste Gattersteuerschaltung (215a) ist zur An-
steuerung einer Pixelgruppe konfiguriert, die aus al-
len ersten, fünften und neunten Pixelzeilen bis zu den
Pixelzeilen (4k-3) und Pixelzeilen (n-3) besteht und
die zweite Gattersteuerschaltung (215b) ist zur An-
steuerung einer Pixelgruppe konfiguriert, die aus al-
len zweiten, sechsten und zehnten Pixelzeilen bis zu
den Pixelzeilen (4k-2) und Pixelzeilen (n-2) besteht
und die dritte Gattersteuerschaltung (215c) ist zur An-
steuerung von Pixelgruppen konfiguriert, die aus al-
len dritten, siebten und elften Pixelzeilen bis zu den
Pixelzeilen (4k-1) und Pixelzeilen (n-1) besteht die
vierte Gattersteuerschaltung (215d) ist zur Ansteue-
rung einer Pixelgruppe konfiguriert, die aus allen vier-
ten, achten und zwölften Pixelzeilen bis zu den Pixel-
zeilen (4k) und Pixelzeilen (n) besteht, wobei k eine
positive ganze Zahl ist und 1 ≤ k ≤ n/4 gilt.
Die erste Gattersteuerschaltung (215a) wird vom
ersten Sekundäransteuersignal der Ansteuersignal-
steuerung (217) angesteuert, die zweite Gattersteu-
erschaltung (215b) wird vom zweiten Sekundäran-
steuersignal der Ansteuersignalsteuerung (217) an-
gesteuert, die dritte Gattersteuerschaltung (215c)
wird vom dritten Sekundäransteuersignal der Ansteu-
ersignalsteuerung (217) angesteuert und die vierte
Gattersteuerschaltung (215d) wird vom vierten Se-
kundäransteuersignal der Ansteuersignalsteuerung
(217) angesteuert.

9.  Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 8 mit den
folgenden Betriebszuständen der Gattersteuerschal-
tung:
In der Bildanzeigephase unter dem ersten Anzeige-
modus
aktivieren die von der Ansteuersignalsteuerung (217)
zum ersten Zeitpunkt erzeugten ersten Sekundäran-
steuersignale bzw. zweiten Sekundäransteuersigna-
le gleichzeitig die erste Gattersteuerschaltung (215a)
bzw. die zweite Gattersteuerschaltung (215b), um
zwei benachbarte Pixelzeilen unter den zwei Pixel-
gruppen anzusteuern, die mit der ersten Gattersteu-
erschaltung (215a) bzw. zweiten Gattersteuerschal-
tung (215b) elektrisch verschaltet sind, um das glei-
che Bild unter dem ersten Anzeigemodus anzuzei-
gen.
Die von der Ansteuersignalsteuerung (217) zum
zweiten Zeitpunkt erzeugten dritten Sekundäransteu-
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ersignale bzw. vierten Sekundäransteuersignale ak-
tivieren gleichzeitig die dritte Gattersteuerschaltung
(215c) bzw. vierte Gattersteuerschaltung (215d), um
zwei benachbarte Pixelzeilen unter den zwei Pixel-
gruppen anzusteuern, die mit der dritten Gattersteu-
erschaltung (215a) bzw. vierten Gattersteuerschal-
tung (215d) elektrisch verschaltet sind, um das glei-
che Bild unter dem ersten Anzeigemodus anzuzei-
gen.
In der ersten Bildanzeigephase unter dem zweiten
Anzeigemodus
aktiviert das von der Ansteuersignalsteuerung (217)
zum dritten Zeitpunkt erzeugte erste Sekundäran-
steuersignal die erste Gattersteuerschaltung (215a),
um die Pixelgruppe anzusteuern, die elektrisch mit
der ersten Gattersteuerschaltung (215a) verschaltet
sind, um ein erstes Bild anzuzeigen, welches der je-
weiligen Pixelgruppe entspricht.
Das von der Ansteuersignalsteuerung (217) zum vier-
ten Zeitpunkt erzeugte dritte Sekundäransteuersignal
aktiviert die dritte Gattersteuerschaltung (215c), um
die Pixelgruppe anzusteuern, die elektrisch mit der
dritten Gattersteuerschaltung (215c) verschaltet ist,
um ein erstes Bild anzuzeigen, welches der jeweili-
gen Pixelgruppe entspricht.
In einer zweiten Bildanzeigephase unter dem zweiten
Anzeigemodus
aktiviert das von der Ansteuersignalsteuerung (217)
zum fünften Zeitpunkt erzeugte zweite Sekun-
däransteuersignal die zweite Gattersteuerschaltung
(215b), um die Pixelgruppe anzusteuern, die elek-
trisch mit der zweiten Gattersteuerschaltung (215b)
verschaltet ist, um ein zweites Bild anzuzeigen, wel-
ches der jeweiligen Pixelgruppe entspricht.
Das von der Ansteuersignalsteuerung (217) zum
sechsten Zeitpunkt erzeugte vierte Sekundäransteu-
ersignal aktiviert die vierte Gattersteuerschaltung
(215d), um die Pixelgruppe anzusteuern, die elek-
trisch mit der vierten Gattersteuerschaltung (215d)
verschaltet ist, um ein zweites Bild anzuzeigen, wel-
ches der jeweiligen Pixelgruppe entspricht.

10.  Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 7 oder 9,
wobei der erste Zeitpunkt vor dem zweiten Zeitpunkt
liegt und der dritte Zeitpunkt, der vierte Zeitpunkt, der
fünfte Zeitpunkt sowie der sechste Zeitpunkt nachein-
ander liegen.

11.    Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 9, wo-
bei in der Bildanzeigephase unter dem ersten Anzei-
gemodus die Periode zwischen den Zeitpunkten des
Ansteuerns von zwei benachbarten Pixelzeilen aus
der Pixelgruppe, die entsprechend durch die erste
Gattersteuerschaltung (215a), die zweite Gattersteu-
erschaltung (215b), die dritte Gattersteuerschaltung
(215c) und die vierte Gattersteuerschaltung (215d)
angesteuert wird, länger als die Periode zwischen
dem ersten Zeitpunkt und dem zweiten Zeitpunkt ist.

12.    Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 9, wo-
bei in der ersten Bildanzeigephase unter dem zweiten
Anzeigemodus die Periode zwischen den Zeitpunk-
ten des Ansteuerns von zwei benachbarten Pixel-
zeilen aus der Pixelgruppe, die entsprechend durch
die erste Gattersteuerschaltung (215a) und die dritte
Gattersteuerschaltung (215c) angesteuert wird, län-
ger als die Periode zwischen dem dritten Zeitpunkt
und dem vierten Zeitpunkt ist.
Die Periode in der zweiten Bildanzeigephase unter
dem zweiten Anzeigemodus zwischen den Zeitpunk-
ten des Ansteuerns von zwei benachbarten Pixel-
zeilen aus der Pixelgruppe, die entsprechend durch
die erste Gattersteuerschaltung (215a) und die drit-
te Gattersteuerschaltung (215c) angesteuert wird, ist
länger als die Periode zwischen dem fünften Zeit-
punkt und dem sechsten Zeitpunkt.

13.   Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 6 oder
9, worin die Abtastfrequenz des Anzeigefeldes (21)
unter dem zweiten Anzeigemodus mindestens 80 Hz
beträgt.

14.  Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 1, worin
es sich bei dem ersten Anzeigemodus um einen 2D-
Anzeigemodus handelt und bei dem zweiten Anzei-
gemodus um einen 3D-Anzeigemodus handelt.

15.    Das Anzeigefeld (21) nach Anspruch 2, wo-
bei das erste Steuersignal ein 2D/3D-Steuersignal ist
und das zweite Steuersignal ein Steuersignal für das
linke bzw. rechte Auge ist.

16.  Eine Anzeigevorrichtung (30), welche das An-
zeigefeld (21) nach jedem der Ansprüche 1 bis 15
umfasst.

Es folgen 14 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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